St dt Drucksachen-Nr. Termin
a
) Rat der Stadt

Oberhausen B/17/3951-01 13.11.2023
Beschlussvorlage offentlich

Vorlage | Ergebnis |Beschluss-
Termin Gremium

zur* kontrolle*

26.10.2023 Stadtplanungs- und Mobilitdtsausschuss Vv
02.11.2023 Bezirksvertretung Sterkrade A
13.11.2023 Rat der Stadt B
Beratungsgegenstand

Bebauungsplan Nr. 638 - Antwerpener Stralle / Emmichstralle -

(beschleunigtes Verfahren gemaf § 13 a BauGB)

Entscheidung Uber die abwagungsrelevanten Stellungnahmen und Satzungsbeschluss

Beschlussvorschlaq

1. Der Rat der Stadt beschlief3t nach eingehender Abwagung

a) der Stellungnahme zu IV.A 1 stattzugeben und

b) die Stellungnahmen zu IV.A 2 und 3 sowie IV.B 1 - 4 zur Kenntnis zu nehmen.

Gesetzliche Grundlage:

§ 3 Abs. 2, § 2 Abs. 3 und § 1 Abs. 7 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom

03.11.2017 (BGBI. I, S. 3634), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28.07.2023
(BGBI. I, Nr. 221).

2. Der Rat der Stadt beschlief’t ferner:

a) den Bebauungsplan Nr. 638 - Antwerpener Stralle/Emmichstralle - in der Fassung vom
08.08.2019 als Satzung;

Gesetzliche Grundlage:

§ 10 Abs. 1 i. V. mit § 13a Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
03.11.2017 (BGBI. |, S. 3634), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28.07.2023
(BGBI. I, Nr. 221) und § 7 der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung
der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.NRW., S. 666), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 13.04.2022 (GV. NRW. S. 490).

Bereichsleiter
Bereich 5-1

Hiilsebusch
Datum 21.09.2023

Beigeordneter
Dezernat 5

Dr. Palotz
Datum 21.09.2023

Kammerer
Dezernat 1

Tsalastras
Datum 04.10.2023

Oberbirgermeister

* Vorlage zur:
Anhorung (A)
Kenntnisnahme (K)
Vorberatung (V)
Beschlussfassung (B)

* Ergebnis :
Zustimmung (Z)
Ablehnung (A)
Anderung (A)
Anhorung vollzogen (AV)
Kenntnisnahme (K)

Beschlusskontrolle:

Ja oder nein

Schranz

Datum 05.10.2023
Beteiligung:
Personalrat [1

Gleichstellungsstelle []
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b) die dem Bebauungsplan Nr. 638 beigefligte Begriindung in der Fassung der Fortschreibung
vom 05.09.2023 als Entscheidungsbegrindung.

Gesetzliche Grundlage: § 9 Abs. 8 i. V. mit § 13a BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. I,
S. 3634), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28.07.2023 (BGBI. |, Nr. 221).
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Bezug

e Beschluss des Rates zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 638 - Antwerpener Stralie/
Emmichstrale - vom 05.10.2009 (Drucksache Nr. B/14/4252-01);

e Beschluss des Rates zur Weiterfihrung des Bebauungsplans im beschleunigten Verfahren
nach § 13a BauGB, zur VergrdlRerung des Plangebiets und zur o6ffentlichen Auslegung vom
16.12.2019 (Drucksache Nr. B/16/5233-01);

e Beschluss des Hauptausschusses zur Aufhebung des Ratsbeschlusses vom 16.12.2019, zur
Weiterfuhrung des Bebauungsplans im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB, zur
Vergrofierung des Plangebiets und zur o6ffentlichen Auslegung vom 23.03.2020 (Drucksache
Nr. B/16/5384-01).

Konsequenzen

a) Finanzielle
keine [1]
ja [X]

Da der Ausbau der Erschlielungsanlagen sowie der Grunderwerb bereits erfolgt sind, entstehen der
Stadt Oberhausen im Zusammenhang mit dem Bebauungsplan keine weiteren Kosten.

Auf der Grundlage der abschlielienden Ausbaukosten der 6ffentlichen Verkehrsflache wird durch die
Verwaltung nach Abschluss des Verfahrens zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 638 der
beitragsfahige Erschlielungsaufwand i.S.v. § 129 ff BauGB ermittelt und ein entsprechendes
Beitragserhebungsverfahren eingeleitet. Geman § 129 Abs. 1 Satz 3 BauGB i. V. m. § 5 der Satzung
der Stadt Oberhausen Uber die Erhebung von ErschlieBungsbeitragen vom 12.05.1989 hat die Stadt
zehn Prozent des ermittelten beitragsfahigen Erschliefungsaufwands selbst zu tragen.

Die genaue Héhe der Gesamtkosten und damit der Einnahmen durch ErschlielRungsbeitrage kann
erst nach Abschluss des Verfahrens ermittelt werden.

b) Klimarelevanz in der Beschlussvorlage

Ja [1]

Nein [X] Mit dem Bebauungsplan Nr. 638 werden lediglich die bereits in
der Vergangenheit  ausgebaute  Antwerpener  Stralle
(norddstlicher Teil) und die Emmichstralle planungsrechtlich
bestatigt. Eine Veranderung der Bestandssituation und damit
verbundene klimatische Auswirkungen sind deshalb nicht zu
erwarten.

c) Sonstige Keine
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Begriindung

Lage des Plangebiets im Stadtbereich

Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Sterkrade-Nord, Flur 22. Es umfasst die Emmichstralie
sowie das norddstlich davon gelegene Teilstiick der Antwerpener Strale und wird wie folgt
umgrenzt:

Westliche Seite der Emmichstralie, nordostliche Seite der Emmichstral’e bis zum westlichsten
Grenzpunkt des Flursticks Nr. 803, westliche Grenze des Flursticks Nr. 803 bis zur
Verlangerung der sudlichen Grenze des Flurstiicks Nr. 819, abknickend zum westlichsten
Grenzpunkt des Flurstliicks Nr. 819, norddstliche Seite der Emmichstral’e, nordwestliche Seite
der Antwerpener Stralle, noérdliche Seite der Antwerpener Stralle, suddstliche Seite der
Antwerpener Stral’e, nordostliche, ostliche und slidwestliche Grenzen des Flurstiicks Nr. 869
(entspricht den jeweiligen Seiten der Emmichstralie).

Die genaue Abgrenzung des Bebauungsplans ergibt sich auch aus der beigefugten
Ubersichtskarte und der verkleinerten Fassung des Bebauungsplans (s. Anlagen 1 und 2).

Planungsanlass und Hauptplanungsziele

Die Antwerpener Stralle zwischen Emmichstralte und Forststralle wurde aufgrund vorhandener
Strallenschaden erneuert.

Die im Plangebiet liegenden Stra3en dienen direkt und durch die Anbindung von Stichstraf3en
der verkehrlichen ErschlieBung der angrenzenden Wohnbaugrundstiicke. Diese sind mit zwei-
bis dreigeschossigen Wohnh&usern in Form von Reihen-, Doppel- und Einzelhdusern bebaut.
Des Weiteren haben die Strallen Aufenthaltsfunktion fir die 0. g. Wohnbaugrundstticke.

Der norddstliche Teilbereich des Bebauungsplans Nr. 638 (Teil der Antwerpener Stral’e
nordlich der Emmichstralle) liegt im unbeplanten Innenbereich gemall § 34 BauGB. Die
EmmichstralRe und damit der stidwestliche Teilbereich des Bebauungsplans liegt vollstandig im
Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 134 A — Emmichstralle/Genter Stralle — vom
02.09.1996. Die EmmichstralRe ist darin als Verkehrsflache mit besonderer Zweckbestimmung
festgesetzt. Wahrend die Festsetzung nordwestlich der Antwerpener Stralle dem Bestand
entspricht, weicht der sudostliche Teil der Emmichstral3e im Ausbau von den Festsetzungen ab.
So sind u.a. die Fahrbahn und die Gehwege dort getrennt gefihrt. Auf der norddstlichen Seite
der Emmichstralie, fehlen in der Rechtsplandarstellung des derzeitigen Bebauungsplans Nr.
134 A zum Teil die StralRenbegrenzungslinien.

Um die vorhandene stadtebauliche Ordnung weiterhin zu gewahrleisten, einen qualitatsvollen
offentlichen Raum zu schaffen und zum Zwecke der rechtmaligen Herstellung der
ErschlieBungsanlagen Antwerpener und Emmichstrae soll im Sinne des § 125 Abs. 1 Bau-
gesetzbuch (BauGB) ein Bebauungsplan aufgestellt und darin die StralRenbegrenzungslinien
und die &ffentlichen Verkehrsflachen gemal dem Bestand festgesetzt werden.
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Auf der Grundlage der abschlieRenden Ausbaukosten der 6ffentlichen Verkehrsflachen wird
durch die Verwaltung nach Abschluss des Verfahrens zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr.
638 der beitragsfahige Erschlieungsaufwand i.S.v. § 129 ff BauGB ermittelt und ein
entsprechendes Beitragserhebungsverfahren eingeleitet. Gemal § 129 Abs. 1 Satz 3 BauGB
i.V.m. § 5 der Satzung der Stadt Oberhausen Uber die Erhebung von ErschlieRungsbeitragen
vom 12.05.1989 hat die Stadt zehn Prozent des ermittelten beitragsfahigen ErschlieRungs-
aufwands selbst zu tragen.

Die genaue Hohe der Gesamtkosten und damit der Einnahmen durch ErschlieRungsbeitrage
kann erst nach Abschluss des Verfahrens ermittelt werden.

Mit dem Bebauungsplan Nr. 638 - Antwerpener StralRe/Emmichstral’le - werden folgende
Hauptplanungsziele verfolgt:

o Festsetzung einer Verkehrsflache, u.a. mit der Zweckbestimmung ,Verkehrsberuhigter
Bereich“ und

e Festsetzung von StralRenbegrenzungslinien.

Die Beschreibung der konkreten Ziele und die Festsetzungen sowie die Umweltauswirkungen
des Bebauungsplans sind auch der Begriindung (s. Anlage 3) zu entnehmen.

Beschleunigtes Verfahren gemaR § 13a BauGB

Gemal § 13a BauGB soll der Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren aufgestellt werden.
Dies ist mdglich, wenn ein Bebauungsplan fur die Wiedernutzbarmachung von Flachen, die
Nachverdichtung oder fir andere Malnahmen der Innenentwicklung aufgestellt wird.
Angesichts der Zielsetzung des Bebauungsplans Nr. 638 ist dies zweifellos gegeben. Der
Bebauungsplan soll die Grundlage fiir die rechtmafRige Herstellung der Antwerpener sowie der
EmmichstralRe als ErschlieBungsanlagen fur die teilweise nach § 34 BauGB zu beurteilenden,
teilweise als reine Wohngebiete festgesetzten angrenzenden Wohnbauflachen bilden.

Als Voraussetzung fur die Anwendbarkeit des beschleunigten Verfahrens werden auch
Grenzwerte fur die Festsetzung von Grundflache im Sinne des § 19 Abs. 2 BauNVO genannt:
20.000 m? bzw. 70.000 m? unter der Bedingung, dass der Bebauungsplan voraussichtlich keine
erheblichen Umweltauswirkungen hat. Wird weder die zulassige Grundflache noch eine GroRe
der Grundflache festgesetzt, ist die Flache maRgeblich, die voraussichtlich versiegelt wird.

Da im vorliegenden Fall der Bebauungsplan ausschlieRlich 6ffentliche Verkehrsflache festsetzt,
ist die versiegelte Flache zugrunde zu legen. Diese betragt etwa 5.858 m? Damit wird der
Grenzwert von 20.000 m? nicht Gberschritten.

Nach Mitteilung der Unteren Naturschutzbehérde vom 28.02.2019 begriinden die Zielsetzungen
bzw. geplanten Festsetzungen im Bebauungsplan Nr. 638 keine UVP-pflichtigen Vorhaben.
Anhaltspunkte fur eine Beeintrachtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7b BauGB genannten Schutzguter
bestehen nicht. Ebenso sind keine Pflichten zur Vermeidung oder Begrenzung der
Auswirkungen von schweren Unféallen nach § 50 Satz 1 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
zu beachten. Die Voraussetzungen nach § 13a Abs. 1 BauGB zur Durchflihrung des
beschleunigten Verfahrens liegen somit vor.

Im beschleunigten Verfahren wird unter anderem von der Umweltprifung nach § 2 Abs. 4
BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB und von der Angabe nach
§ 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener Informationen verfligbar sind,

abgesehen; § 4c BauGB (Uberwachung der Umweltauswirkungen) ist nicht anzuwenden.
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Iv.

Eine Berichtigung des Regionalen Flachennutzungsplans ist nicht erforderlich, da die Planung
im Sinne des § 8 Abs. 2 BauGB aus den Darstellungen des RFNP entwickelbar ist.

Eingegangene abwaqungsrelevante Stellungnahmen im Rahmen der
Beteiligungsverfahren

A. Friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit und 1. Behérdenbeteiligung

Im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 BauGB und nach
den “Verfahrensgrundsatzen fir die vorgezogene Beteiligung der Blrger an der Bauleitplanung”
der Stadt Oberhausen hat der Vorentwurf des Bebauungsplans Nr. 638

- Antwerpener Stralke/Emmichstral3e -

- in der Zeit vom 25.04.2019 - 09.05.2019 einschlieB3lich ausgelegen (6ffentliche Darlegung
und Anhdrung zur Planung).

Innerhalb dieser Zeit bestand Gelegenheit, sich Uber die allgemeinen Ziele und Zwecke der
Planung und deren voraussichtliche Auswirkungen unterrichten zu lassen. Gleichzeitig wurde
den Burgerinnen und Blrgern Gelegenheit zur Au3erung und Erérterung gegeben.

Eine offentliche Anhorung (Blrgerversammlung) hat nach Ziffer 3.2 der vom Rat der Stadt
Oberhausen beschlossenen ,Verfahrensgrundsatze flir die vorgezogene Beteiligung der Blirger
an der Bauleitplanung® der Stadt Oberhausen nicht stattgefunden, da es sich um eine Planung
ohne erhebliche Auswirkungen handelt.

Wahrend der frihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung gemal § 3 Abs. 1 BauGB sind von
Birgerinnen und Burgern keine Stellungnahmen vorgebracht worden.

Die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange sind mit Schreiben vom 16.04.2019
gemal § 4 Abs. 1 BauGB bei der Aufstellung des Bebauungsplans erstmalig beteiligt worden.
Dabei sind folgende abwagungsrelevante Stellungnahmen zum Bebauungsplan eingegangen:

Behorden bzw. sonstige Trager o6ffentlicher Belange

1. Bezirksregierung Arnsberg
Abteilung 6 Bergbau und Energie in NRW
GoebenstraBe 25
44135 Dortmund

2. Oberhausener Netzgesellschaft mbH
Netzdokumentation / GIS-Services
Danziger Strae 31
46045 Oberhausen

3. Rheinisch-Westfilische Wasserwerksgesellschaft mbh

Postfach 10 16 63
45466 Milheim a. d. Ruhr
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VL.

B. Offentliche Auslequng und 2. Behérdenbeteiligung

Die ursprunglich terminierte offentliche Auslegung vom 10.01.2020 bis zum 10.02.2020 wurde
aufgrund des Beginns der Corona-Pandemie und eines zeitweise geschlossenen Technischen
Rathauses vollstandig wiederholt. In der Zeit vom 12.04.2021 bis zum 11.05.2021
(einschlieRlich) hat der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 638 nebst Begrindung gemal
§ 3 Abs. 2 BauGB offentlich ausgelegen.

Wahrend der offentlichen Auslegung gemal® § 3 Abs. 2 BauGB sind von Burgerinnen und
Biargern keine Stellungnahmen vorgebracht worden.

Mit Schreiben vom 09.04.2021 sind die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange
gemal § 4 Abs. 2 BauGB erneut beteiligt worden. Dabei sind folgende abwagungsrelevante
Stellungnahmen zum Bebauungsplan eingegangen:

Behorden und sonstige Trager 6ffentlicher Belange

1. Hemminger Ingenieurgesellschaft mbH
Am Schwarzgraben 13
04924 Bad Liebenwerda

im Auftrag der Colt Technology Services GmbH - Bereich Nord

2. Deutsche Telekom Technik GmbH
Friedrichstrafe 1
46483 Wesel

3. Oberhausener Netzgesellschaft mbH
Netzdokumentation / GIS-Services
Danziger Strafe 31
46045 Oberhausen

4. Rheinisch-Westfalische Wasserwerksgesellschaft mbh
Postfach 10 16 63
45466 Milheim a. d. Ruhr

Stellungnahme der Verwaltung zu den abwaqungsrelevanten Eingaben

Die wortgleiche Wiedergabe der abwagungsrelevanten Stellungnahmen sowie die erarbeiteten
Prufergebnisse und Abwagungsvorschldge der Verwaltung sind den beigeflgten
Abwagungstabellen (s. Anlage 4) zu entnehmen.

Kopien aller abwagungsrelevanten Eingaben sind der Anlage 5 zu entnehmen.

Fortschreibung der Begriindung vom 05.09.2023

Der ursprungliche Entwurf der Begrindung zum Bebauungsplan Nr. 638 vom 05.11.2019 wurde
am 05.09.2023 teilweise redaktionell gedndert bzw. erganzt. Dabei sind u.a. die Kapitel B 1.1
Landesentwicklungsplan (LEP NRW) und B 1.2 Regionalplan Ruhr (Entwurf) vollstandig
Uberarbeitet und das Kapitel F Kennzeichnung umfangreich ergadnzt worden. Nahere
Einzelheiten sind der fortgeschriebenen Begriindung (s. Anlage 3) zu entnehmen.
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VIL.

Weiterer Verfahrensablauf

Die Einwenderinnen und Einwender werden Uber die Entscheidung des Rates der Stadt
schriftich  informiert. Mit der anschlieRenden offentlichen Bekanntmachung des
Satzungsbeschlusses im Amtsblatt der Stadt Oberhausen tritt der Bebauungsplan Nr. 638 in
Kraft.

VIIl. Kurzzusammenfassung
Der Rat der Stadt entscheidet Uber die abwagungsrelevanten Stellungnahmen und beschlief3t
den Bebauungsplan Nr. 638 - Antwerpener Stralle/Emmichstralle - als Satzung.
Um die vorhandene stadtebauliche Ordnung weiterhin zu gewahrleisten und zum Zwecke der
rechtmafigen Herstellung der ErschlieBungsanlagen Antwerpener Stralle (norddstlicher Teil)
und Emmichstralle im Sinne des § 125 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) soll ein Bebauungsplan
im beschleunigten Verfahren aufgestellt und darin die Strallenbegrenzungslinien und die
offentliche Verkehrsflache gemafll dem Bestand festgesetzt werden.

Anlagen

Anlage 1: Ubersichtskarte Geltungsbereich

Anlage 2: Verkleinerte Fassung des Bebauungsplans Nr. 638

Anlage 3: Begrundung

Anlage 4 Abwagungstabellen

Anlage 5: Abwagungsrelevante Stellungnahmen

Drucksachen-Nr.: B/17/3951-01 / Seite 8 von 8

8 von 56 in Zusammenstellung




@) Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 638

2 N I
., . A 4 7
607 &7
603 R N
604 < y
g ¢ I~ 52§
( g58 7
605" X/ , i
606 DN v
Vs (*) N .
(X
& I
X, e 529
Q '
8 £ )
517 52
7 44 7 ¢
70 \42 520
¥ ) 7 510
' 518 /51 \
A 511
N\ X676

Angefertigt: Oberhausen, 04.09.2023

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches Bereich 5-1 / Stadtplanung
9 von 56 in Zusammenstellung




699

ass

Am 0510 2003 hat der Fat der Stach gemat § 2 (1) des Baugesetz-
buches beschlossen desen Bebauungspan aufzustelen

Coarhausen, 08 08 2619

Der Oberbirgermessier

Angetertigt

Qbemausen, 0808 2018

Die (bersinstimmung der Beslancsangaben mA dem Lisgenschafts
Kalaster und der richiigen Caralslung des. gegerwartien arichan
Zustandes wird bescheinigl

Oberhausen, 04.08.201%

Flur 22

209 E ﬁ/// //,.l

fr 27

=

-14{/(3:’

237

Planzeichenerklirung
Festsetzungen onmln BauGB und BauNVvO

VarkIlHlﬂﬂm
9 Aba.1 b 1 und At & BauGE)

SwraBerwerkehrsfiachen

Siraenbogrenzungsinie

WVershraflachen bescrdersr Zweckbestimmung

erkshrsbanuigrer Bersich

=N | B

Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Fliichen fiir MaBinahmen zum Schutz, zur
Pflags und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
55 Abs 2 Nr 80 wnd At 4, §% Abe 8 N 20, 25 und Abs 8, § 40 Abs 1 M 14 BauCl)

Sonstige Planzeichon
—

Erhallurg: Baume

Granzs des idumlichan Gellungsbereiches
(59 Abs.7 BauGB}

Zeichenerkid
Bestandsangaben

— «es == Flugrenze
————— Flursscksgranza
Hutzungsartengrenze
vemrkisr Grenzankl
unvarmankier Granzaunkt
4 Flurssicksnummer

Wobrgebéude

Z

4

Sanslige Getiaude.

E Hausnummer

1 Geschonszahl
ffortiiche ParkSiche

EP privale Einstellplatze

Kanaldeckel Winhgebaude inicht aingemessen)

Sanalige Gebaude (nicht singemaszan)

Textliche Festsetzungen

A Bindung fls die Erhatiung von Biumen, Striuchern und sonstigen Bepflanzungen
{58 Abs. 1 H 254 und b Bas

1. Dar innamat das Plangeostas duron nmmuv Fﬂﬂwl:l]'ﬂ MAMOER STAtANDAUT ISt dauaman

2u phegen und zu echalten. Ein Austall ist s lort, bes Strafensusbaumalinahmen auch in

Talir Naba. e cinan Laskbmubecheianm b et jnels rivdestors 3 m. behen und

mindasians & m’ grallen Baumecheibe mi ainem Volumen an durchwurzalbaram Boden wan mndasiens

12 m™ 2u erseizen. Die it ale wor i mit,

Girasam ader Stauden fischig zu begrinen.

D8 EInMBing sar SRSareKanvElISCn 181 Nicn Gagensiand dar Festsetzung.

Kennzelchnungen

Im Bereich des Plangsbists ist in dar ‘Vergangenhsit Steinkohie in tiefen Bereich (> 100 m Thl’!) apebaut
warden. Das Plangabel lieg! friherer i einer
Eeoaiaing tes Gavites sind sirssdich. Gaubeman
‘werEn gebelen setandigen

besanders

Hinweise

Rechtsgrundlagen

Baug, {BauGB) [dF. der Bekannmachung wom 03112017 6345
Eaunutzungeverorrung (BauNVD) i G F. der Beksnnimachung vom 21.112017 (BGBI. |, 5. 3786)
Pianzschenveroronung (FianZV) wom 18.121800 (BGEL I, S. 54), Zuett geandert durch Artivel 3 des
Giesataes vam 04052017 (BGEL 1, 5. 1057)

&
{ i 61
fo./T 664
v U Ay 782
Dezemett Deemet | Bersichaleier Stadtpianung Barechalaher Gaoinformation und Katastsr % | 744
Fur tie stddiebaubene Planung Die Festlegung der stactstauiichen Planung ist geometriech andeutig | Die §312) | Diesar hat gemadl § 3 (2} des Baugesetz Babauungspian =t gm:a § 10 m des R st
des Baugeseirbuches vom Rat der Stadt am buches in cer Zest vom bis afferich | durch den Rat der Stadt as ais Satzung beschiossen | am gemat § 10 (3) des smqnmm..mm dem Hinwas.
Oberhausen, 08.08.2018 Oberhausen, 08.08.2019 beschiossan, AUBGHEGAN worden ks d Babauungsplan &b dem im Baraich)
51 3WENIW Technisches Ramaus Sierkiade, Bahahostrale 66
Oberhausen, Per—— Cbarhausen, Zimmer Nr. A D04, wihrend der Offfungessten 2u jedermanns Eirsicht
[ S—— e — Dwrch e ‘effantlich ausliegt, ortsiblich bekannt gemacht worden
1% A Oberhauzsn,
Der Dberbirgermeister
{ L I
U v LR H
[——— [ — aeres 10 von.56-m-Zusammenstellung

BEBAUUNGSPLAN NR. 638

(im beschleunigten Verfahren gemiR § 13a BauGB)

Stadtgemeinde Oberhausen

Gemarkung Sterkrade-Nord

MaBstab 1:500




STADT OBERHAUSEN

Bebauungsplan Nr. 638
- Antwerpener Stralde/Emmichstralie -

in

Oberhausen - Sterkrade

BEGRUNDUNG
gem. 8 9 Abs. 8 BauGB
(beschleunigtes Verfahren gemaf § 13a BauGB)

in der Fassung der Fortschreibung vom 05.09.2023

11 von 56 in Zusammenstellung



Begrindung zum Bebauungsplan Nr. 638 - Antwerpener StraRe/Emmichstral3e -
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Begrindung zum Bebauungsplan Nr. 638 — Antwerpener StraRe/Emmichstralle —

A ALLGEMEINES

A1l Lage und Abgrenzung des Plangebiets

Die sidlich an das Plangebiet in der Ausdehnung des Aufstellungsbeschlusses vom 05.10.2009
angrenzende Emmichstral3e liegt vollstandig im Geltungsbereich des seit 1996 rechtskraftigen Be-
bauungsplans Nr. 134 A - EmmichstraRe/Genter Straf3e -. Die dort firr die Verkehrsflache getroffe-
nen Festsetzungen flr den StralRenausbau sowie insbesondere die Begriinungsmal3nahmen lie-
Ren sich nach der Bebauung der landwirtschaftlichen Flache nérdlich der Emmichstrafl3e und west-
lich der Antwerpener Stral3e aufgrund von Konflikten von StraRenbdumen und Stellplatzen mit
Grundstickszufahrten nicht mehr umsetzen. AuBerdem setzt der Bebauungsplan Nr. 134 A teil-
weise keine nérdliche-StralRenbegrenzungslinien fur die norddstliche Seite der Emmichstral3e fest.

Um die erstmalige Herstellung der Erschlielungsanlage Emmichstraflei. S. d. § 123 Abs. 1 BauGB
i.V.m. § 125 Abs. 1 BauGB planungsrechtlich zu sichern und die stadtebauliche Ordnung dauer-
haft zu gewahrleisten, wird die gesamte Emmichstral3e zwischen HihnerstraRe und Nassenkamp-
graben ins Verfahrensgebiet aufgenommen.

Dariber hinaus wird das Verfahrensgebiet um die Flurstiicke Nr. 851 und 859, Flur 22, verkleinert,
da diese urspringlich fir den Ausbau der Antwerpener Stral3e eingeplanten Flachen dafir nicht
mehr erforderlich sind.

Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Sterkrade-Nord, Flur 22. Es umfasst die Emmichstral3e
sowie das nérdlich nordostlich davon gelegene Teilstiick der Antwerpener Stral3e und wird nun-
mehr wie folgt umgrenzt:

Westliche Seite der Emmichstralie, norddstliche Seite der Emmichstra3e bis zum westlichsten
Grenzpunkt des Flurstiicks Nr. 803, westliche Grenze des Flurstiicks Nr. 803 bis zur Verlangerung
der stidlichen Grenze des Flurstiicks Nr. 819, abknickend zum westlichsten Grenzpunkt des Flur-
stiicks Nr. 819, nordéstliche Seite der Emmichstral3e, nordwestliche Seite der Antwerpener Stral3e,
nordliche Seite der Antwerpener Stral3e, studostliche Seite der Antwerpener StralRe, nordostliche
Grenze-des-Flurstiicks Nr-—869, Ostliche Grenze-desFlurstiieks-N--869; und sudwestliche Grenzen
des Flurstiicks Nr. 869;-6stliche-und-stidwestliche (entspricht den jeweiligen Seiten der Emmich-
stral3e).

Die genaue Abgrenzung sowie die Anderungen des Geltungsbereichs ergeben sich auch aus der
folgenden Ubersichtsskizze:
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Begriindung zum Bebauungsplan Nr. 638 — Antwerpener StraBe/Emmichstralle —
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Bebauungsplan Nr. 638 — Antwerpener StralRe/Emmichstralle —

Geltungsbereich | Anderungen im Vergleich zum
"""" Geltungsbereich geman
@ Aufstellungsbeschluss vom 05.10.2009
O Erstellt: 03.02.2020 - Fachbereich 5-1-40 — Bauleitplanverfahren

Abb. 1: Abgrenzung des Plangebietes vom 18.03.2019 © Stadt Oberhausen

A 2 Planungsanlass und Hauptplanungsziele

Die Antwerpener StralR3e zwischen EmmichstraRe und Forststral3e wurde aufgrund vorhandener
StraRenschéden erneuert.

Die im Plangebiet liegenden StraR3en dienen direkt und durch die Anbindung von Stichstra3en der
verkehrlichen Erschlie3ung der angrenzenden Wohnbaugrundstiicke. Diese sind mit zwei- bis drei-
geschossigen Wohnhausern in Form von Reihen-, Doppel- und Einzelfamilienrhausern bebaut. Des
Weiteren haben die StralRen Aufenthaltsfunktion fiir die o. g. Wohnbaugrundstiicke.

Der nordostliche Teilbereich des Bebauungsplans Nr. 638 (Teil der Antwerpener Stral3e nordlich
der Emmichstraf3e) liegtim unbeplanten Innenbereich geméan § 34 BauGB. Die EmmichstralRe und
damit der stidwestliche Teilbereich des Bebauungsplans liegt vollstandig im Geltungsbereich des
Bebauungsplans Nr. 134 A — EmmichstralRe/Genter Stral3e — vom 02.09.1996. Die EmmichstralRe
ist darin als Verkehrsflache mit besonderer Zweckbestimmung festgesetzt. Wahrend die Festset-
zung nordwestlich der Antwerpener Stral3e dem Bestand entspricht, weicht der stidostliche Teil der
EmmichstralRe im Ausbau von den Festsetzungen ab. So sind u.a. die Fahrbahn und die Gehwege
dort getrennt gefuihrt. Auf der norddstlichen Seite der Emmichstral3e, fehlen in der Rechtsplandar-
stellung des derzeitigen Bebauungsplans Nr. 134 A zum Teil die Stralienbegrenzungslinien.

Seite 2
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Begrindung zum Bebauungsplan Nr. 638 — Antwerpener StraRe/Emmichstralle —

Um die vorhandene stadtebauliche Ordnung weiterhin zu gewdhrleisten, einen qualitéatsvollen 6f-
fentlichen Raum zu schaffen und zum Zwecke der rechtmafigen Herstellung der ErschlieRungs-
anlagen Antwerpener und EmmichstralRe soll im Sinne des § 125 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)
soll-ein Bebauungsplan aufgestellt und darin die StralRenbegrenzungslinien und die 6ffentlichen
Verkehrsflachen gemaf dem Bestand festgesetzt werden.

Auf der Grundlage der abschlieRenden Ausbaukosten der 6ffentlichen Verkehrsflachen wird durch
die Verwaltung nach Abschluss des Verfahrens zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 638 der
beitragsfahige Erschliefungsaufwand i. S. v. § 129 ff BauGB ermittelt und ein entsprechendes Bei-
tragserhebungsverfahren eingeleitet. GemaR § 129 Abs. 1 Satz 3 BauGB i. V. m. § 5 der Satzung
der Stadt Oberhausen Uber die Erhebung von ErschlieBungsbeitrdgen vom 12.05.1989 hat die
Stadt zehn Prozent des ermittelten beitragsfahigen ErschlieSungsaufwands selbst zu tragen.

Hauptplanungsziele

Mit dem Bebauungsplan Nr. 638 — Antwerpener StraRe/EmmichstraRe — werden folgende Haupt-
planungsziele verfolgt:

e Festsetzung einer Verkehrsflache, u.a. mit der Zweckbestimmung ,Verkehrsberuhigter Be-
reich“ und
e Festsetzung von StralRenbegrenzungslinien.

A 3 Bestandssituation

Die Antwerpener Stral3e verlauft in Nord-Sid-Richtung zwischen Genter StralRe und Forststralie.
Etwa auf der Halfte wird sie von der Emmichstral3e gekreuzt. Der sudliche Teil der Antwerpener
Stral3e ist nicht Teil des Verfahrensgebiets des Bebauungsplans Nr. 638. Der nordliche Teil hat
eine Lange von etwa 165 m. Die Stral3e ist als verkehrsberuhigter Bereich fir den Mischverkehr
mit unregelm&Rig im Bereich der Fahrbahn verteilten Parkinseln ausgebaut. Die Breite betragt
9 bis 12 m.

Die EmmichstraRe mindet im Westen in die Hihnerstral3e und endet im Osten als fur Ful3- und
Radverkehr durchlassige Sackgasse. Uber den im Osten anschlieRenden FuRweg ist durch eine
Kleingartenanlage die Forststral3e erreichbar. Der dstliche Teil der Strafl3e erschliel3t zwei Stich-
strallen, eine namensgleiche Stral3e im Norden und im Siden die Stral3e Im Heidesiepen. Das
westliche Teilstiick der Emmichstral3e zwischen HihnerstraRe und Antwerpener StralRe hat eine
Lange von etwa 145 m, der 6stliche Teil ist ca. 205 m lang. Der westliche Teil der Emmichstral3e
entspricht im Ausbau der Antwerpener StralRe. Die Breite wechselt zwischen 8 m in den Kreu-
zungsbereichen und sonst 12 m. Im dstlichen Teil der Emmichstral3e und der nérdlichen Stich-
stral3e ist die Fahrbahn durchgehend mit einer Breite von 12 m ausgebaut und verfligt Gber einen
Gehweg auf der ndrdlichen StraRenseite. Sie weicht damit vom Ausbau der tbrigen Stral3en(-teile)
und der sudlich anschlieRenden StichstralRe ab.

Das Umfeld der StraBen im Plangebiet ist Giberwiegend von offener Wohnbebauung gepragt. Dabei
handelt es sich Uberwiegend um freistehende Einfamilien- und Doppelh&auser, im Siudosten auch
um Reihen- und vereinzelt Mehrfamilienhduser.

Das Quartier ist stark durchgriint. Im Westen grenzt mit der ehemaligen Deponie Huhnerheide und
einem umgebenden Waldstlck eine Flache mit hoher Naherholungsfunktion an, im Osten stellt der
dicht bewachsene Nassenkampgraben eine Zasur zum Ubrigen Stadtgebiet dar.

Seite 3
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Begriindung zum Bebauungsplan Nr. 638 — Antwerpener StraBe/Emmichstralle —

Uber die ForststraRe (K 16) und die BrinkstraRe (B 8) ist die Anschlussstelle Dinslaken-Siid der
Autobahn A 3 in etwa 4,3 km zu erreichen. Die Anbindung an den OPNV wird durch die am nérd-
lichen Ende der Antwerpener Stral3e gelegene Bushaltestelle ,Waldhuckstrae“ gewahrleistet. Von
hier fahrt i A Ri hnhoef, ganztéagig die Linie 954,
mit der Verbindung an den Schienenverkehr in Oberhausen-Holten besteht, und der Nachtexpress
NE 4. Mit dem Fahrrad ist die Bahnhaltestelle Oberhausen-Holten in unter zehn Minuten erreichbar.
Weiterhin besteht tber Huhner- und Forststral3e direkter Anschluss an das Radverkehrsnetz NRW.

Bebauungsplan Nr. 638 — Antwerpener StraRe/Emmichstralle —

Orthophoto (Stand 05.2018)

@0 Erstellt: 05.12.2019 - Fachbereich 5-1-40 — Bauleitplanverfahren

Abb.2: Plangebiet im Luftbild 2018 © Stadt Oberhausen

A 4 Beschleunigtes Verfahren geméafi 8 13a BauGB

Gemal} 8§ 13a BauGB soll der Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren aufgestellt werden.
Dies ist maglich, wenn ein Bebauungsplan fur die Wiedernutzbarmachung von Flachen, die Nach-
verdichtung oder fur andere MafRnahmen der Innenentwicklung aufgestellt wird. Angesichts der
Zielsetzung des Bebauungsplans Nr. 638 ist dies zweifellos gegeben. Der Bebauungsplan soll die
Grundlage fur die rechtmaRige Herstellung der Antwerpener sowie der Emmichstral3e als Erschlie-
Bungsanlagen fur die teilweise nach 8 34 BauGB zu beurteilenden, teilweise als reine Wohngebiete
festgesetzten angrenzenden Wohngebietebauflachen bilden.
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Begrindung zum Bebauungsplan Nr. 638 — Antwerpener StraRe/Emmichstralle —

Als Voraussetzung fur die Anwendbarkeit des beschleunigten Verfahrens werden auch Grenzwerte
fur die Festsetzung von Grundflache im Sinne des § 19 Abs. 2 BauNVO genannt: 20.000 m2 bzw.
70.000 m2 unter der Bedingung, dass der Bebauungsplan voraussichtlich keine erheblichen Um-
weltauswirkungen hat. Wird weder die zulassige Grundflache noch eine GroRRe der Grundflache
festgesetzt, ist die Flache maRgeblich, die voraussichtlich versiegelt wird.

Da im vorliegenden Fall der Bebauungsplan ausschlieBlich 6ffentliche Verkehrsflache festsetzt, ist
die versiegelte Flache zugrunde zu legen. Diese betragt etwa 5.858 m2. Damit wird der Grenzwert
von 20.000 m2 nicht Uberschritten.

Nach Mitteilung der Unteren Naturschutzbehérde vom 28.02.2019 begriinden die Zielsetzungen
bzw. geplanten Festsetzungen im Bebauungsplan Nr. 638 keine UVP-pflichtigen Vorhaben. An-
haltspunkte fiir eine Beeintrachtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7b BauGB genannten Schutzgiiter be-
stehen nicht. Ebenso sind keine Pflichten zur Vermeidung oder Begrenzung der Auswirkungen von
schweren Unfallen nach § 50 Satz 1 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes zu beachten. Die Vo-
raussetzungen nach § 13a Abs. 1 BauGB zur Durchfiihrung des beschleunigten Verfahrens liegen
somit vor.

Im beschleunigten Verfahren wird unter anderem von der Umweltpriifung nach § 2 Abs. 4 BauGB,
von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB und von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB,
welche Arten umweltbezogener Informationen verfuigbar sind, abgesehen; § 4c BauGB (Uberwa-
chung der Umweltauswirkungen) ist nicht anzuwenden.

Eine Berichtigung des Regionalen Flachennutzungsplans ist nicht erforderlich, da die Planung im
Sinne des 8§ 8 Abs. 2 BauGB aus den Darstellungen des RFNP entwickelbar ist.

A5 Planverfahren / Offentlichkeits- und Behdrdenbeteiligung

Am 05.10.2009 wurde durch den Rat der Stadt der Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan
Nr. 638 — Antwerpener Stral3e/Emmichstral3e — gefasst.

Die Veroffentlichung des Beschlusses erfolgte am 02.11.2009 im Amtsblatt der Stadt Oberhausen.

Im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 BauGB und nach den
.verfahrensgrundsatzen fir die vorgezogene Beteiligung der Blrger an der Bauleitplanung® der
Stadt Oberhausen vom 18.05.1987 ist fur den Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 638 in der Zeit
vom 25.04.2019 bis einschlief3lich 09.05.2019 die 6ffentliche Darlegung der Planung und Anhorung
der Burgerinnen und Burger erfolgt.

Innerhalb dieser Zeit bestand Gelegenheit, sich Uber die allgemeinen Ziele und Zwecke der Pla-
nung und deren voraussichtlichen Auswirkungen unterrichten zu lassen. Gleichzeitig wurde den
Birgerinnen und Biirgern Gelegenheit zur AuRerung und Erérterung gegeben.

Eine o6ffentliche Anhérung (BlUrgerversammlung) hat nach Ziffer 3.2 der vom Rat der Stadt Ober-
hausen beschlossenen ,Verfahrensgrundsatze flr die vorgezogene Beteiligung der Biirger an der
Bauleitplanung® der Stadt Oberhausen nicht stattgefunden, da es sich um eine Planung ohne er-
hebliche Auswirkungen handelt.

Die Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange sind mit Schreiben vom 16.04.2019 bei
der Aufstellung des Bebauungsplanes geméaR § 4 Abs. 1 BauGB erstmalig beteiligt worden.

Das weitere Verfahren zum Bebauungsplan Nr. 638 umfasst:
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Begrindung zum Bebauungsplan Nr. 638 — Antwerpener StraRe/Emmichstralle —

e  Einversténdnis des Rates mit dem Bebauungsplanentwurf sowie Beschluss des Rates zur 6ffentli-
chen Auslegung dieses Entwurfs gemaf § 3 Abs. 2 BauGB, zur Erweiterung des Verfahrensgebiets
und zur Weiterfihrung der Planung im beschleunigten Verfahren gemaf § 13a BauGB; die Be-
schlisse wurden am 16.12.2019 gefasst. Wegen einer unklaren Formulierung beziglich des an-
gestrebten Verfahrens erfolgte eine Aufhebung des Beschlusses vom 16.12.2019 und eine erneute
Beschlussfassung durch den Hauptausschuss am 23.03.2020.

e 2. Beteiligung der Behérden und sonstigen Tréger 6ffentlicher Belange gemal § 13a Abs. 2 Nr. 1
i.V. mit § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 und § 4 Abs. 2 BauGB; die Beteiligung erfolgte in der Zeit vom
09.04.2021 bis zum 11.05.2021.

o  Offentliche Auslegung des Bebauungsplanentwurfs geméaR § 13a Abs. 2 Nr. 1i.V. mit § 13 Abs. 2
Satz 1 Nr. 2 und 8 3 Abs. 2 BauGB fir die Dauer eines Monats, mindestens jedoch fur 30 Tage
oder bei Vorliegen eines wichtigen Grundes fur die Dauer einer angemessenen lédngeren Frist; die
ursprunglich terminierte 6ffentliche Auslegung vom 10.01.2020 bis zum 10.02.2020 wurde auf-
grund des Beginns der Corona-Pandemie und eines zeitweise geschlossenen Technischen Rat-
hauses in der Zeit vom 12.04.2021 bis zum 11.05.2021 (einschlieR3lich) vollstandig wiederholt.

e  Abwagungsentscheidung des Rates Uber die vergebrachten abwagungsrelevanten Stellungnah-
men gemal § 1 Abs. 7 BauGB sowie Beschluss des Rates gemaf § 10 Abs. 1 BauGB (Satzungs-
beschluss).

o  Rechtskraft Inkraftireten des Bebauungsplans durch Meréffentlichung Bekanntmachung des Sat-
zungsbeschlusses im Amtsblatt der Stadt Oberhausen gemalf3 § 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB.

B PLANERISCHE GRUNDLAGEN

Im Rahmen der Bauleitplanung sind die Vorgaben und Bindungen aus Ubergeordneten Planungen
und stadtebaulichen Entwicklungskonzepten zu beachten bzw. zu beriicksichtigen.

B 1 Raumordnung/vorbereitende Bauleitplanung

Ziele der Raumordnung sind gemaf® 8 3 Abs. 1 Nr. 2 Raumordnungsgesetz (ROG) verbindliche
Vorgaben in Form von rdumlich und sachlich bestimmten oder bestimmbaren, vom Trager der Lan-
des- oder Regionalplanung abschliel3end abgewogenen textlichen oder zeichnerischen Festlegun-
gen in Raumordnungsplanen zur Entwicklung, Ordnung und Sicherung des Raums. Sie sind von
denin 8§ 4 Abs. 1 ROG aufgefihrten Adressaten zu beachten d.h., es handelt sich um Festlegun-
gen, die eine strikte Bindung ausldsen und nicht durch Abwégung tUberwindbar sind. Die Bauleit-
plane sind gemé&l § 1 Abs. 4 BauGB an die Ziele der Raumordnung anzupassen.

Grundsétze der Raumordnung sind gemal3 § 3 Abs. 1 Nr. 3 ROG Aussagen zur Entwicklung, Ord-
nung und Sicherung des Raums als Vorgaben fir nachfolgende Abwagungs- und Ermessensent-
scheidungen. Sie sind gemaR § 4 Abs. 1 Satz 1 ROG zu berucksichtigen, d. h. sie sind mit dem
ihnen zukommenden Gewicht in die Abwéagung einzustellen und kénnen bei der Abwégung mit
anderen relevanten Belangen Uberwunden werden.

Sonstige Erfordernisse der Raumordnung sind gemafd 8§ 3 Abs. 1 Nr. 4 ROG unter anderem in
Aufstellung befindliche Ziele der Raumordnung; diese sind bei raumbedeutsamen Planungen in
der Abwéagungsentscheidung zu berlcksichtigen (8 4 Abs. 1 Satz 1 ROG).
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Begriindung zum Bebauungsplan Nr. 638 — Antwerpener StraBe/Emmichstralle —

B 1.1 Landesentwicklungsplan (LEP NRW)

Am 08.02.2017 ist der Landesentwicklungsplan Nordrhein-Westfalen (LEP NRW 2017) und am
06.08.2019 die 1. Anderung des Landesentwicklungsplans Nordrhein-Westfalen (LEP NRW 2019)
in Kraft getreten. Hierin sind die Ziele und Grundséatze der Raumordnung und Landesplanung so-
wohl textlich als auch zeichnerisch festgelegt.

Bei der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 638 sind die im LEP NRW 2017 und 2019 enthaltenen
Ziele der Raumordnung gem. § 1 Abs. 4 BauGB zu beachten und die Grundsatze der Raumord-
nung in der Abwagungsentscheidung zu berticksichtigen.

Zeichnerischer Teil des LEP NRW

Im LEP NRW ist Oberhausen mit der Funktion als Mittelzentrum festgelegt. Der zeichnerische Teil
des LEP NRW enthalt fiir den Bereich des Plangebietes die nachrichtliche Darstellung Siedlungs-
raum (inkl. groRflachiger Infrastruktureinrichtungen) und steht somit der Planung nicht entgegen.
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Abb. 3: Ausschnitt aus dem LEP NRW © Land NRW, 2019

Textlicher Teil des LEP NRW

Der LEP NRW in seiner aktuellen Fassung enthalt verschiedene textliche Ziele und Grundséatze
der Raumordnung, die bei der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 638 zu beachten bzw. zu be-
riicksichtigen sind:

Auf die StralBenplanung anwendbare Ziele und Grundsatze enthalt der LEP NRW in Kapitel 8.
Verkehr und Technische Infrastruktur, Abschnitt 8.1 Verkehr und Transport. Nach dem Grundsatz
8.1-1 sollen ,siedlungsraumliche und verkehrsinfrastrukturelle Planungen aufeinander abgestimmt
werden.” Ziel 6.1-1 begrindet eine flachensparende Siedlungsentwicklung, die sich u. a. an den
vorhandenen Infrastrukturen auszurichten hat.

Diesen Ziel- und Grundsatzfestlegungen tragt die Bebauungsplanung Nr. 638 Rechnung, da sie
die vorhandenen Verkehrsflachen zur Erschlieung der angrenzenden Wohngebiete planungs-
rechtlich bestatigt.

Seite 7

19 von 56 in Zusammenstellung



Begriindung zum Bebauungsplan Nr. 638 — Antwerpener StraBe/Emmichstralle —

Fazit:

Die mit dem Bebauungsplan Nr. 638 verfolgten Hauptplanungsziele und die in ihm vorgesehenen
Festsetzungen entsprechen somit dem LEP NRW in seiner aktuellen Fassung. Der Bebauungsplan
Nr. 638 ist damit im Sinne von § 1 Abs. 4 BauGB an die Ziele der Raumordnung angepasst.

B 1.2 Regionalplan Ruhr (Entwurf)

Die Verbandsversammlung des Regionalverbands Ruhr hat in ihrer Sitzung am 06.07.2018 den
Erarbeitungsbeschluss zur Aufstellung des Regionalplans Ruhr einstimmig gefasst. Er wird den
RFNP (s. nachfolgendes Kapitel B 1.3) in seinem regionalplanerischen Teil kiinftig ersetzen. Der
Uberarbeitete Entwurf des Regionalplans Ruhr lag in der Zeit vom 24.01.2022 bis zum 29.04.2022
gemans§ 9 Abs. 3 Raumordnungsgesetz (ROG) i. V. m. § 13 Landesplanungsgesetz (LPIG) erneut
offentlich aus. GemaR 8 3 Abs. 1 Nr. 4i. V. m. § 4 Abs. 1 ROG sind die in Aufstellung befindlichen
Ziele des Regionalplans Ruhr als sonstige Erfordernisse abwagungsbeachtlich.

Vom 06.02.2023 bis einschliellich zum 31.03.2023 haben das geénderte Planwerk, die ange-
passte Begrindung und der erweiterte Umweltbericht erneut ausgelegen. Das Stadtgebiet von
Oberhausen ist von diesen Anderungen jedoch nicht betroffen.

Im zeichnerischen Teil des Uberarbeiteten Entwurfs des Regionalplans Ruhr von Januar 2023 ist
das Plangebiet dem Allgemeinen Siedlungsbereich (ASB) zugewiesen.
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Abb. 4: Auszug aus dem Entwurf des Regionalplans Ruhr (Stand: Januar 2023) © RVR

Textliche Ziele und Grundsatze (Stand: Dezember 2022) treffen fir das Bebauungsplanverfahren
Nr. 638 nicht zu, da es sich bei der Antwerpener Strale und Emmichstral3e nicht um Stral3en von
regionaler Bedeutung handelt.

Die mit dem Bebauungsplan Nr. 638 verfolgten Hauptplanungsziele und die in ihm vorgesehenen
Festsetzungen entsprechen somit auch dem Entwurf des Regionalplans Ruhr.

B 1.3 Regionaler Flachennutzungsplan (RENP)

Die Stadt Oberhausen hat sich mit den Stadten Bochum, Essen, Gelsenkirchen, Herne und Miil-
heim an der Ruhr zu einer Planungsgemeinschaft ,Stadteregion Ruhr® zusammengeschlossen. Die
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Planungsgemeinschaft hat einen Regionalen Flachennutzungsplan geman § 25 Landesplanungs-
gesetz (LPIG) in der Fassung vom 03.05.2005 erarbeitet, der als integraler Bestandteil des Regio-
nalplans aufgestellt wurde und zugleich die Funktion eines Regionalplans und eines gemeinsamen
Flachennutzungsplans gemaf § 204 BauGB uUbernimmt. Der RFNP ist mit der Bekanntmachung
durch die Stadte der Planungsgemeinschaft am 03.05.2010 wirksam und mit der gesonderten 6f-
fentlichen Bekanntmachung durch die Landesplanungsbehérde im Gesetz- und Verordnungsblatt
NRW am 28.04.2010 Ziel der Raumordnung geworden.

Er Der Regionale Flachennutzungsplan enthalt fir das Plangebiet des Bebauungsplans Nr. 638
folgende Darstellungen:

(Bauleitplanung / Regionalplanung)
e  Wohnbauflache/Allgemeiner Siedlungsbereich (W/ASB)

Antwerpener Strafle und Emmichstrafe gehdren nicht zum klassifizierten StralRennetz der Stadt
Oberhausen. Sie dienen vorrangig der ErschlieBung der angrenzenden Wohnbereiche und wurden
deshalb in die umgebenden Wohnbauflachendarstellungen integriert.

Bebauungsplan Nr. 638 e
Ausschnitt RFNP' d 2

i
@SN

Abb. 35: Ausschnitt RFNP, Stand 2017 © Stadt Oberhausen

Der Bebauungsplan Nr. 638 ist folglich im Sinne des § 1 Abs. 4 BauGB an die Ziele der Raumord-
nung angepasst und im Sinne des 8 8 Abs. 2 BauGB aus dem RFNP entwickelt.

Nach Inkrafttreten wird der derzeit im Entwurf vorliegende Regionalplan Ruhr (siehe Kapitel B 1.2,
Seite 8) die Regionalplanebene des RFNP ablosen.

B 2 Stadtentwicklungskonzept Oberhausen 2020 (STEK 2020)

Das Stadtentwicklungskonzept Oberhausen 2020 (STEK 2020) wurde am 27.10.2008 vom Rat der
Stadt Oberhausen als informelle Planung i. S. des § 1 Abs. 6 Nr. 11 BauGB beschlossen.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 638 ist im Plan ,Flachennutzung® als Wohnbaufla-
che dargestellt. Der Plan ,Malinahmen® enthalt fir das Plangebiet keine Eintragungen. Nordwest-
lich grenzt die Wohnbaupotenzialflache 13.14 an, im Sitdosten wird eine landwirtschaftliche Flache
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Begrindung zum Bebauungsplan Nr. 638 — Antwerpener StraRe/Emmichstralle —

tangiert, die zugleich mit der Mal3nahme 11.28 Griinsicherung und Entwicklung belegt ist. Der Ost-
lich des Verfahrensgebiets verlaufende Nasenkampgraben ist mit der MaRnahme 8.51 Verbun-
dachse belegt.

| Bebauungsplaﬁ'Nr. 638

Strale/E

Ausschnitt STEK

2 et E o
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Abb. 46: Ausschnitt STEK 2020, Auszug aus dem GIS Portal vom 21.03.2019 © Stadt Oberhausen

Die Ziele bzw. Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 638 stehen den Darstellungen des STEK
2020 nicht entgegen.

B 3 Landschaftsplan

Das Bebauungsplangebiet Nr. 638 befindet sich nicht im Geltungsbereich des Landschaftsplans
der Stadt Oberhausen vom 02.05.1996.

B 4 Derzeitige planungsrechtliche Situation

Der-nérdliche norddstliche Teilbereich des Bebauungsplans Nr. 638 (Teil der Antwerpener Stral3e
nordlich der Emmichstral3e) liegt im unbeplanten Innenbereich gemaf § 34 BauGB.

Die Emmichstral3e und damit der stidwestliche Teilbereich des Bebauungsplans liegt vollstandig
im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 134 A — Emmichstral3e/Genter Strafle — vom
02.09.1996. Sie ist als Verkehrsflache mit besonderer Zweckbestimmung festgesetzt. Wahrend die
Festsetzung nordwestlich der Antwerpener StralRe dem Bestand entspricht, weicht der stiddstliche
Teil der Emmichstral3e im Ausbau von den Festsetzungen ab. Die Fahrbahn und die Gehwege
sind dort getrennt gefiihrt. Weiterhin fehlen im StralBenraum der gesamten Emmichstral3e die
festgesetzten StralRenbdume und Verkehrsgrinflachen.

Westlich—der—StichstraBe Auf der norddstlichen Seite der Emmichstrale fehlen in der
Rechtsplandarstellung des Bebauungsplans Nr. 134 A zum Teil die neordéstlichen
Stral3enbegrenzungslinien derEmmichstrale.

Die angrenzenden Wohnbauflachen sind als in offener Bauweise bebaubare reine Wohngebiete
festgesetzt bzw. einzustufen.
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C BEBAUUNGSPLANFESTSETZUNGEN

C1 Offentliche Verkehrsflachen (89 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Die Antwerpener Stral3e und die nordwestliche Emmichstralle zwischen HiuhnerstraRe und Ant-
werpener Stral3e werden gemal ihrer Funktion und entsprechend dem Ausbau als 6ffentliche Ver-
kehrsflachen mit der Zweckbestimmung verkehrsberuhigter Bereich festgesetzt. Die Emmich-
stral3e Ostlich der Antwerpener StralRe wird entsprechend dem Ausbaustand als 6ffentliche Ver-
kehrsflache festgesetzt. Die 6ffentlichen Verkehrsflachen der Emmichstrale und der Antwerpener
Stral3e stehen vollstandig im Eigentum der Stadt Oberhausen.

Die Einteilung der StraRenverkehrsflache ist nicht Gegenstand der Festsetzung.

C 2 Bindung fiur die Erhaltung von Bdumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen
(8 9 Abs. 1 Nr. 25a und b BauGB)

Im gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 638 ist nur ein Baum vorhanden. Diesem
kommt deshalb eine gesteigerte Bedeutung zu, der durch eine zeichnerische und textliche Fest-
setzung zum Erhalt und gegebenenfalls Ersatz an gleicher Stelle Rechnung getragen wird.

D UMWELVERTRAGLICHKEIT

Ausschlussgriinde fir ein beschleunigtes Verfahren gemaf § 13a Abs. 1 Satze 4 und 5 BauGB
liegen nach Mitteilung des Fachbereichs 2-2-10/Okologische Planung (UNB) vom 28.02.2019 nicht
VOr.

D1 Allgemeines

Da der Bebauungsplan Nr. 638 im beschleunigten Verfahren geméaR § 13a BauGB in Verbindung
mit § 13 BauGB aufgestellt wird, wird von der Umweltprifung nach 8§ 2 Abs. 4 BauGB, von dem
Umweltbericht nach § 2a BauGB und von der Angabe nach 8§ 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten
umweltbezogener Informationen verflgbar sind, abgesehen; § 4c BauGB ist nicht anzuwenden
(siehe auch Kapitel A 4, Seiten 4 und 5).

Es wird darauf hingewiesen, dass durch die Aufstellung des Bebauungsplans die Zulassigkeit von
Vorhaben, die einer Pflicht zur Durchfiihrung einer Umweltvertraglichkeitsprifung nach Anlage 1
zum Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung oder nach Landesrecht unterliegen, nicht vor-
bereitet oder begrindet wird, und dass keine Anhaltspunkte fur eine Beeintrachtigung der in § 1
Abs. 6 Nr. 7b BauGB genannten Schutzguiter (die Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Ge-
biete von gemeinschaftlicher Bedeutung und der Europaischen Vogelschutzgebiete im Sinne des
Bundesnaturschutzgesetzes) bestehen. Ansonsten wird auch auf das nachfolgende Kapitel D 2
hingewiesen.

Unabhéngig vom Verzicht auf einen Umweltbericht sind die Umweltbelange im Rahmen des Be-
bauungsplanverfahrens zu betrachten und zu berlcksichtigen.

D 2 Unfalle, Katastrophen und Seveso-lll-Richtlinie

Von besonderen auf3ergewdhnlichen Risiken auf die menschliche Gesundheit, die durch Naturka-
tastrophen ausgeltst werden kénnen, ist im Plangebiet nicht auszugehen.
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Anhaltspunkte dafir, dass bei der Planung Pflichten zur Vermeidung oder Begrenzung der Auswir-
kungen von schweren Unféllen nach § 50 Bundesimmissionsschutzgesetz zu beachten sind, gibt
es ebenfalls nicht.

Anlagen, die dem Stdrfallrecht unterliegen und einen Betriebsbereich i. S.v. § 3 Abs. 5a Bundes-
Immissionsschutzgesetz (BImSchG) bilden oder Teil eines solchen Betriebes sind, sind im Plan-
gebiet aufgrund seiner Gebietseinstufung nicht zulassig.

Das nachstgelegene Industriegebiet mit Anlagen im Sinne des Storfallrechts ist das mehr als
1.000 m sudlich gelegene ,Werk Ruhrchemie®, auf dem sich mehrere Betriebsbereiche befinden.
Das Plangebiet liegt jedoch weit auBerhalb des angemessenen Sicherheitsabstands von 200 m
(i. S. d. Seveso-llI-Richtlinie, Art. 13), so dass sich fir die Planung keine Auswirkungen ergeben.

Fur alltagliche Unfalle bis hin zu katastrophenartigen Grol3schadenslagen hat die Feuerwehr einen
Alarmplan erstellt. Bereitschafts- und BekampfungsmafRnahmen kénnen so schnell eingeleitet wer-
den.

D 3 Planungsrelevante Arten

Nach Durchsicht der bei der Unteren Naturschutzbehdrde vorliegenden Kartierungsgrundlagen
und der Prufung der landesweiten Kartierungsergebnisse des Landesamtes fiir Natur, Umwelt und
Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen (LANUV) im Fachinformationssystem (FIS) wurde festge-
stellt, dass im Bereich des Bebauungsplans und in seiner Umgebung, im Umkreis von 300 m, bis-
her keine planungsrelevanten Arten aktuell bekannt oder auch zukunftig zu erwarten sind.

Da im Geltungsbereich grol3e Teile der Oberflache versiegelt sind, kénnen hier artenschutzrechtli-
che Konflikte mit hoher Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen werden.

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind die artenschutzrechtlichen Verbote des § 44 Abs. 1 Nr. 1
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) (Tétungsverbot, Storungsverbot, Verbot der Zerstdrung
von Lebensraumen) vom o. g. Vorhaben nicht betroffen.

Weitere artenschutzrechtliche Prifschritte (z. B. eine spezielle artenschutzrechtliche Priifung durch
ein Gutachterbiro) sind aus Sicht der Unteren Naturschutzbehérde nicht erforderlich. Sollten im
Rahmen des Bauvorhabens vorhandene Baume gerodet oder beschnitten werden, sind hier die
Vorgaben des 8§ 39 Abs. 5 BNatSchG zu beachten.

D4 Kompensationsmalnahmen

Gemal § 18 Abs. 1 BNatSchG ist Uber den Belang von Naturschutz und Landschaftspflege bei der
Aufstellung von Bauleitplanen nach den Vorschriften des BauGB zu entscheiden.

Gemal § 1a Abs. 3 Satz 6 BauGB ist ein Ausgleich fur Eingriffe nicht erforderlich, soweit die Ein-
griffe bereits vor der planerischen Entscheidung erfolgt sind oder planungsrechtlich zulassig waren.

Bei Anwendung des beschleunigten Verfahrens und einer festgesetzten Grundflache bzw. versie-
gelten Flache von weniger als 20.000 m2 gelten gemaf § 13a Abs. 2 Nr. 4 BauGB Eingriffe, die auf
Grund der Aufstellung des Bebauungsplans zu erwarten sind, als im Sinne des 8§ 1a Abs. 3 Satz 5
BauGB vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder zulassig. Im vorliegenden Fall betragt die
versiegelte Flache etwa 5.858 m2. Damit wird der Grenzwert von 20.000 m2 nicht tGberschritten.
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Unabhéangig davon ist die Stral3e bereits ausgebaut, zusétzliche Versiegelungen sind nicht geplant.
Ausgleichsmalnahmen sind somit nicht erforderlich.

D5 Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel

Die FlieBwegeanalysekarte der Emschergenossenschaft gibt Hinweise auf mogliche Verwundbar-
keit gegeniiber Uberschwemmungen. Die EmmichstralRe ist Teil eines FlieRweges entlang wel-
chem Niederschlagswasser, der Topografie folgend, Richtung Tusselbeck flief3t.

So soll nach § 1a Abs. 5 BauGB ,den Erfordernissen des Klimaschutzes sowohl durch Maflinah-
men, die dem Klimawandel entgegenwirken als auch durch solche, die der Anpassung an den
Klimawandel dienen, Rechnung getragen werden.*

Im vorliegenden Bebauungsplan wurden weitere Mdglichkeiten der stadtebaulichen Optimierung
hinsichtlich des Energieverbrauchs sowie der Anpassung an den Klimawandel nicht genutzt, da es
sich um einen vorhandenen Bestand handelt.

Mit der planungsrechtlichen Bestéatigung der bestehenden Stral3e sind keine klimatischen Veran-
derungen zu erwarten.

E WASSEWIRTSCHAFTLICHE BELANGE

Das im Plangebiet anfallende Regenwasser wird Uber die vorhandenen Regenwasserkandle der
Straf3en in den Ostlich des Plangebiets verlaufenden Vorfluter Nassenkampgraben eingeleitet.

Damit entspricht die Entwasserung im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 638 der Zukunfts-
vereinbarung Regenwasser, einer 2005 verabschiedeten gemeinschaftlichen Bekenntnis aller
Stadte des Emschergebietes sowie des Umweltministeriums des Landes NRW und der Emscher-
genossenschaft, nach der sauberes Regenwasser nach Mdglichkeit nicht mehr Gber Kanalisatio-
nen zu Klaranlagen geleitet, sondern vor Ort versickert oder gereinigt und direkt in den Vorfluter
eingeleitet werden soll. Das im Plangebiet anfallende Niederschlagswasser wird damit im Sinne
von § 44 Landeswassergesetz dkologisch beseitigt.

F KENNZEICHNUNG

Bergbau (gemafR § 9 Abs. 5 Nr. 2 BauGB)

Gemal} einem Schreiben der Bezirksregierung Arnsberg, Abteilung 6 Bergbau und Energie in
NRW, vom 07.05.2019 liegt das Plangebiet des Bebauungsplans Nr. 638 Uber

e den auf Steinkohle verliehenen Bergwerksfeldern ,Neu-Oberhausen® und ,Alsfeld* (jeweilige
Eigentimerin: RAG Aktiengesellschaft, Im Welterbe 10 in 45141 Essen);

e dem Bewilligungsfeld ,Loh-Gas®. Die Bewilligung gewahrt das Recht zur Aufsuchung und Ge-
winnung von Kohlenwasserstoffen (Rechtsinhaberin: Minegas GmbH, in Essen) sowie

e dem bereits erloschenen, auf Raseneisenstein verliehenen Bergwerksfeld ,Gute Hoffnung
Distriktfeld“ (Rechtsnachfolgerin der letzten Eigenttiimerin ist die MAN SE in Minchen, vertre-
ten durch die MAN GHH Immobilien GmbH, Sterkrader Venn 2 in 46145 Oberhausen).
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Im Bereich des Plangebietes ist in der Vergangenheit Steinkohle in tiefen Bereich (> 100 m Tiefe)
abgebaut worden. Das Plangebiet liegt im Einwirkungsbereich friiherer bergbaulicher Abbautatig-
keiten.

In den der Bezirksregierung Arnsberg vorliegenden Ubersichtskartenwerken (Tagerissen) sind
mehrere ,Unstetigkeiten® dokumentiert, welche sich im suddstlichen Bereich des Plangebietes (Im
Bereich Nassenkampgraben/Im Heidesiepen) befinden. Bei so genannten Unstetigkeiten handelt
es sich um Erdstufen, Erdspalten, Flexuren, die im Zuge der Gewinnungstétigkeit entstanden sind.
Ob diese ,Unstetigkeiten® Auswirkungen auf das Plangebietes haben, kann von hier aus nicht beu-
telt werden.

Bei allen Baumalinahmen im Bereich der Unstetigkeitszone sollten Anpassungs-/sicherungsmal3-
nahmen mit dem Bergwerkseigentimer / mit einem Gutachter abgesprochen werden, da entspre-
chende Vorschadigungen des Baugrunds vorliegen kénnen. Zur Abwehr von Auswirkungen aus
moglicherweise zukinftigen ungleichméfigen Bodenbewegungen sollten entsprechende Mal3nah-
men ergriffen werden.

Folgende Kennzeichnung wird aufgrund des Schutzbediirfnisses der Allgemeinheit, insbesondere
der Grundstiickseigentimer, Mieter, Pachter oder sonstiger Nutzungsberechtigter, vorsorglich in
den Bebauungsplanentwurf aufgenommen:

»Im Bereich des Plangebiets ist in der Vergangenheit Steinkohle in tiefen Bereichen (> 100 m Tiefe)
abgebaut worden. Das Plangebiet liegt im Einwirkungsbereich friherer bergbaulicher Abbautétig-
keiten. Bei einer Bebauung des Gebietes sind méglicherweise besondere SicherungsmalRnahmen
erforderlich. Bauherren werden gebeten Kontakt mit den zustéandigen Bergwerkseigentiimern auf-
zunehmen.*”

G ABWAGUNG gemaR § 13a Abs. 2 Nr. 3 BauGB

Die Planung, Erstellung und Instandhaltung der Infrastruktur (hier einer ¢ffentlichen Straf3e) ist als
Aufgabe des Staates oder ihm assoziierter Organe (6ffentlich-rechtliche Einrichtungen, offentliche
Unternehmen) im Rahmen der Daseinsvorsorge anzusehen.

Der Bebauungsplan soll in diesem Sinne die Antwerpener und die Emmichstrale als Erschlie-
Bungsanlagen und als Verbindungsstraf3en fur die nach 8§ 34 BauGB bzw. § 3 BauNVO zu beur-
teilenden angrenzenden Wohngebiete sichern und die rechtméRige Herstellung der Stral3e ge-
wabhrleisten. Er bildet auBerdem die Rechtsgrundlage fur notwendige Stralienausbaumal3nahmen.

Der Bebauungsplan Nr. 638 wird damit dem in 8§ 13a Abs. 2 Nr. 3 BauGB formulierten Bedarf zur
Verwirklichung von Infrastrukturvorhaben gerecht.

H BODENORDNUNG/GRUNDERWERB

Die Verkehrsflachen der Antwerpener Strafl3e und der Emmichstral3e befinden sich bereits vollstéan-
dig im Eigentum der Stadt Oberhausen. Zur Realisierung der stéadtebaulichen Ziele sind keine bo-
denordnenden MalRnahmen bzw. Grunderwerb erforderlich.
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I FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN

Da der Ausbau der ErschlieSungsanlage sowie bodenordnerische Malinahmen bzw. der Grunder-
werb bereits im Jahr 2012 und damit vor dem Inkrafttreten des Bebauungsplans Nr. 451638 erfolgt
sind, entstehen der Stadt Oberhausen im Zusammenhang mit dem Bebauungsplan keine weiteren
Kosten.

Auf der Grundlage der abschlieRenden Ausbaukosten der dffentlichen Verkehrsflache wird durch
die Verwaltung nach Abschluss des Verfahrens zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 451 638
der beitragsfahige ErschlieBungsaufwand i. S. v. § 129 ff BauGB ermittelt und ein entsprechendes
Beitragserhebungsverfahren eingeleitet. GemaR § 129 Abs. 1 Satz 3 BauGB i. V. m. § 5 der Sat-
zung der Stadt Oberhausen Uber die Erhebung von ErschlieRungsbeitragen vom 12.05.1989 hat
die Stadt zehn Prozent des ermittelten beitragsfahigen Erschlielungsaufwands selbst zu tragen.

Die genaue Hohe der Gesamtkosten und damit der Einnahmen durch ErschlieRungsbeitréage kann
erst nach Abschluss des Verfahrens ermittelt werden.

J ELACHENBILANZ

Offentliche Verkehrsflache 2315 m? (xx %)
Offentliche Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung

(Verkehrsberuhigter Bereich) 3543 m2 (xx %)
GroRe des Plangebietes 5858 m? (100 %)

Die ursprungliche Begriindung in der Fassung vom 05.11.2019 wurde um die in grin
vorgenommenen Anderungen/Erganzungen fortgeschrieben.

Oberhausen, 05.09.2023

L.S. gez. Dr. Palotz L.S. gez. Hilsebusch
Beigeordneter Bereichsleiter 5-1
Dezernat 5 Stadtplanung

Stadtplanung, Bauen, Mobilitat u. Umwelt
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Prifung und Abwagung der abwagungsrelevanten Stellungnahmen
aus den frihzeitigen Beteiligungen gem. 8§ 3 Abs. 1 und 8§ 4 Abs. 1 BauGB
(Bebauungsplan Nr. 638 - Antwerpener Stral3e / Emmichstral3e -)

Aus datenschutzrechtlichen Griinden werden im Folgenden die Stellungnahmen von natirlichen Personen anonymisiert wiedergegeben, sofern einer Namens-
nennung nicht ausdriicklich zugestimmt wurde. Wenn Personenangaben innerhalb der Stellungnahmen gemacht wurden, werden diese ebenfalls anonymisiert.
Die entsprechenden Angaben in den Originalschreiben wurden geschwarzt.

Gegebenenfalls den Stellungnahmen beigefligte Plane (mit Ausnahme von Leitungspléanen), Fotos, Presseartikel etc. sind den Kopien der Originalstellungnah-
men zu entnehmen (siehe Anlage 5 zur Beschlussvorlage).

Stellungnahmen

Prifung und Abwagungsvorschlag

Zu den bergbaulichen Verhaltnissen erhalten Sie folgende Hinweise:

Der Bebauungsplan Nr. 638 liegt tber

den auf Steinkohle verliehenen Bergwerksfeldern ,Neu-Oberhausen® und
JAlsfeld” (jeweilige Eigentimerin: RAG Aktiengesellschaft, Im Welterbe
10 in 45141 Essen);

dem Bewilligungsfeld ,Loh-Gas“. Die Bewilligung gewahrt das Recht zur
Aufsuchung und Gewinnung von Kohlenwasserstoffen (Rechtsinhaberin:
Minegas GmbH, in Essen) sowie

dem bereits erloschenen, auf Raseneisenstein verliehenen Bergwerks-
feld ,Gute Hoffnung Distriktfeld* (Rechtsnachfolgerin der letzten Eigen-
tumerin ist die MAN SE in Minchen, vertreten durch die MAN GHH Im-
mobilien GmbH, Sterkrader Venn 2 in 46145 Oberhausen).

Die Hinweise auf die Bergwerks-/Bewilligungsfelder werden zur Kenntnis
genommen. Sie wurden in die Begrindung zum Bebauungsplan eingear-
beitet.

Zusatzlich wurde vorsorglich folgende Kennzeichnung nach 8 9 Abs. 5
Nr. 2 BauGB in den Bebauungsplan Nr. 638 aufgenommen:

.Im Bereich des Plangebiets ist in der Vergangenheit Steinkohle in tiefen
Bereichen (> 100 m Tiefe) abgebaut worden. Das Plangebiet liegt im
Einwirkungsbereich friherer bergbaulicher Abbautédtigkeiten. Bei einer
Bebauung des Gebietes sind mdglicherweise besondere Sicherungs-
malRnahmen erforderlich. Bauherren werden gebeten Kontakt mit den
zustandigen Bergwerkseigentimern aufzunehmen.*
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Priifung und Abwagung der abwagungsrelevanten Stellungnahmen aus den
friihzeitigen Beteiligungen gemaR § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB
(Bebauungsplan Nr. 638 - Antwerpener StraBe / EmmichstraBe -

Stellungnahmen

Prifung und Abwagungsvorschlag

Im Bereich des Plangebietes ist in der Vergangenheit Steinkohle in tiefen
Bereich (> 100 m Tiefe) abgebaut worden. Das Plangebiet liegt im Einwir-
kungsbereich friiherer bergbaulicher Abbautatigkeiten.

In hier vorliegenden Ubersichtskartenwerken (Tagerissen) sind mehrere
.Unstetigkeiten“ dokumentiert, welche sich im sudostlichen Bereich des
Plangebietes (Im Bereich Nassenkampgraben/Im Heidesiepen) befinden.
Bei so genannten Unstetigkeiten handelt es sich um Erdstufen, Erdspalten,
Flexuren, die im Zuge der Gewinnungstatigkeit entstanden sind. Ob diese
,Unstetigkeiten“ Auswirkungen auf das Plangebietes haben, kann von hier
aus nicht beutelt werden.

Bei allen Baumaflinahmen im Bereich der Unstetigkeitszone sollten Anpas-
sungs- / sicherungsmaf3nahmen mit dem Bergwerkseigentimer / mit einem
Gutachter abgesprochen werden, da entsprechende Vorschadigungen des
Baugrunds vorliegen kénnen. Zur Abwehr von Auswirkungen aus moglich-
erweise zuklnftigen ungleichmafRigen Bodenbewegungen sollten entspre-
chende MaRRnahmen ergriffen werden.

Soweit eine entsprechende Abstimmung nicht bereits erfolgt ist, empfehle
ich, grundsatzlich dem o.g. Feldeseigentiimer Gelegenheit zur Stellungnah-
me zu geben in Bezug auf mogliche zukunftige bergbauliche Planungen, zu
bergbaulichen Einwirkungen aus bereits umgegangenem Bergbau, zu dort
vorliegenden weiteren Informationen bzgl. bergschadensrelevanter Frage-
stellungen sowie zum Erfordernis von Anpassungs- oder Sicherungsmali-
nahmen. Die letztgenannte Fragestellung ist grundsatzlich privatrechtlich
zwischen Grundeigentimer / Vorhabentrédger und Bergwerksunternehmen /
Feldeseigentimer zu regeln.

Die RAG Aktiengesellschaft und die Minegas GmbH wurden im Rahmen
der Behordenbeteiligungen nach § 4 Abs. 1 und 2 BauGB von der Pla-
nungsverwaltung angeschrieben. Stellungnahmen wurde von dort nicht
eingereicht.

Es wurde vorsorglich die 0.g. Kennzeichnung in den Bebauungsplan Nr.
638 aufgenommen.
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Priifung und Abwagung der abwagungsrelevanten Stellungnahmen aus den
friihzeitigen Beteiligungen gemaR § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB
(Bebauungsplan Nr. 638 - Antwerpener StraBe / EmmichstraBe -

Stellungnahmen

Prifung und Abwagungsvorschlag

Bearbeitungshinweis:

Diese Stellungnahme wurde bezuglich der bergbaulichen Verhéltnisse auf
Grundlage des aktuellen Kenntnisstandes erarbeitet. Die Bezirksregierung
Arnsberg hat die zugrundeliegenden Daten mit der zur Erfillung ihrer 6ffent-
lichen Aufgaben erforderlichen Sorgfalt erhoben und zusammengestellt. Die
fortschreitende Auswertung und Uberpriifung der vorhandenen Unterlagen
sowie neue Erkenntnisse kdnnen zur Folge haben, dass es im Zeitverlauf zu
abweichenden Informationsgrundlagen auch in Bezug auf den hier gepriiften
Vorhabens- oder Planbereich kommt. Eine Gewahr flr die Richtigkeit, Voll-
standigkeit und Genauigkeit der Daten kann insoweit nicht Ubernommen
werden. Soweit Sie als berechtigte 6ffentliche Stelle Zugang zur Behérden-
version des Fachinformationssystems ,Gefahrdungspotenziale des Unter-
grundes in NRW* (FIS GDU) besitzen, haben Sie hierdurch die Mdglichkeit,
den jeweils aktuellen Stand der hiesigen Erkenntnisse zur bergbaulichen Si-
tuation zu Uberprifen. Details tUber die Zugangs- und Informationsmaoglich-
keiten dieses Auskunftssystems finden Sie auf der Homepage der Bezirks-
regierung Arnsberg (www.bra.nrw.de) mithilfe des Suchbegriffs ,Behdrden-
version GDU*. Dort wird auch die Mdglichkeit erlautert, die Daten neben der
Anwendung ebenfalls als Web Map Service (WMS) zu nutzen.

Die vorgetragenen Bearbeitungshinweise haben lediglich erlauternden
Charakter und werden zur Kenntnis genommen. Auswirkungen auf den
aktuellen Entwurf des Bebauungsplans Nr. 638 ergeben sich derzeit
nicht. Die Bezirksregierung Arnsberg wurde im anschliefenden Beteili-
gungsverfahrens nach § 4 Abs. 2 BauGB erneut um Stellungnahme ge-
beten. Eine Antwort gab es nicht.

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, der Stellungnahme stattzugeben.

Grundsatzlich bestehen keine Bedenken gegen den o.g. Bebauungsplan.
Eine Gas-, Fernwarme- sowie Kabelnetzerweiterung ist z.Zt. nicht vorgese-
hen.

Die einleitenden Ausfihrungen werden zur Kenntnis genommen.

Seite 3von 5

30 von 56 in Zusammenstellung




Priifung und Abwagung der abwagungsrelevanten Stellungnahmen aus den
friihzeitigen Beteiligungen gemaR § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB
(Bebauungsplan Nr. 638 - Antwerpener StraBe / EmmichstraBe -

Stellungnahmen

Prifung und Abwagungsvorschlag

Vorhandene Leitungen, Kabel, Anschlisse oder Anlagen der Oberhausener
Netzgesellschaft mbH dirfen nicht Gberbaut, Gberpflanzt oder beeintrachtigt
werden, es muss jederzeit ein ungehinderter Zugang zu unseren Netzen und
Anlagen gewadbhrleistet sein.

Vor Beginn der Bauphase ist die ausfihrende Tiefbaufirma zur erneuten Be-
standsplanauskunft bei der Oberhausener Netzgesellschaft mbH verpflich-
tet.

Die Versorgungsleitungen und -anlagen der Oberhausener Netzgesell-
schaft mbH verlaufen weitgehend innerhalb der ausgebauten offentlichen
Verkehrsflachen. Ein Zugang zu den Netzen und Anlagen ist damit ge-
wahrleistet. Der Bebauungsplan Nr. 638 soll lediglich den vorhandenen
StraRenausbau planungsrechtlich bestétigen. Bau- oder Pflanzmafinah-
men sind mit dem Bebauungsplan nicht verbunden. Insofern werden die
Hinweise zur Kenntnis genommen.

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, die Stellungnahme zur Kenntnis zu nehmen.

Vielen Dank fur Ihre Anfrage. Gerne teilen wir Ihnen mit, dass wir gegen die
genannte MalBnahme keine grundsatzlichen Bedenken haben.

Die einleitende Feststellung wird zur Kenntnis genommen.

Wir haben flr Sie einen Planausschnitt mit den eingetragenen Linienfiihrun-
gen unserer vorhandenen Versorgungsleitungen vorbereitet. Die Lage und
Tiefe der in den Planunterlagen eingetragenen Wasserrohrleitungen und
Kabel kann von der tatsachlichen Lage und Tiefe abweichen. Hausan-
schlussleitungen sind in unserem Versorgungsgebiet Eigentum der jeweili-
gen Grundstiickseigentimer als Anschlussnehmer. Hierliber besitzen wir
keine Planunterlagen. Unser Service Point Oberhausen, Tel. 0208 690190,
kann lhnen gerne nach Terminvereinbarung die Lage der Leitungen in der
Ortlichkeit anzeigen. RWW haftet nicht fiir unrichtige Planunterlagen. Wich-
tig ist bei Baumaflnahmen die Schutzanweisung fiir erdverlegte Anlagen der
RWW Rheinisch-Westfalische Wasserwerksgesellschaft, die bei Arbeiten im

Die vorhandenen Versorgungsleitungen der RWW verlaufen innerhalb der
ausgebauten offentlichen Verkehrsflachen. Der Bebauungsplan Nr. 638 soll
lediglich den vorhandenen Stral3enausbau planungsrechtlich bestatigen.
Bau- oder Pflanzmaflinahmen sind mit dem Bebauungsplan nicht verbun-
den. Insofern werden die Hinweise zur Kenntnis genommen.
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Priifung und Abwagung der abwagungsrelevanten Stellungnahmen aus den
friihzeitigen Beteiligungen gemaR § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB
(Bebauungsplan Nr. 638 - Antwerpener StraBe / EmmichstraBe -

Stellungnahmen Prifung und Abwagungsvorschlag

Bereich unserer Anlagen unbedingt zu beachten ist. Diese Anweisung liegt
Ihnen vor. Bei Bedarf kdnnen wir Thnen gern weitere Exemplare zur Verfu-
gung stellen.

Haben Sie noch Fragen? Sie erreichen uns unter der oben aufgefiihrten Te-
lefonnummer.

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, die Stellungnahme zur Kenntnis zu nehmen.
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Prifung und Abwagung der abwagungsrelevanten Stellungnahmen
aus der Offenlage gem. 8§ 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB
(Bebauungsplan Nr. 638 - Antwerpener Stral3e / Emmichstral3e -

Aus datenschutzrechtlichen Griinden werden im Folgenden die Stellungnahmen von natirlichen Personen anonymisiert wiedergegeben, sofern einer Namens-
nennung nicht ausdriicklich zugestimmt wurde. Wenn Personenangaben innerhalb der Stellungnahmen gemacht wurden, werden diese ebenfalls anonymisiert.
Die entsprechenden Angaben in den Originalschreiben wurden geschwarzt.

Gegebenenfalls den Stellungnahmen beigefligte Plane (mit Ausnahme von Leitungspléanen), Fotos, Presseartikel etc. sind den Kopien der Originalstellungnah-
men zu entnehmen (siehe Anlage 5 zur Beschlussvorlage).

Stellungnahmen Prifung und Abwagungsvorschlag

Wir danken fur Ihre Anfrage und bearbeiten diese im Auftrag der COLT Die einleitenden Ausfihrungen werden zur Kenntnis genommen.
Technology Services GmbH.

Im angefragten Bereich befinden sich Anlagen der Colt Technology Services
GmbH. Sie erhalten die entsprechenden Bestands- und Ubersichtsplane zur
Information und Beachtung.

Es wird ausdricklich darauf hingewiesen, dass durch unterschiedliche Ver-
legungstiefen oder Anderungen im Verlauf der Leitungen kein Mitverschul-
den der Colt Technology Services GmbH begriindet wird.

Im Bereich von Kreuzungen und Parallelverlauf mit Lichtwellenleitern LWL- Der Bebauungsplan Nr. 638 soll lediglich den vorhandenen Stral3enaus-
Netz der Colt Technology Services GmbH - sind Suchschachtungen bzw. bau planungsrechtlich bestatigen. Bau- oder Pflanzmaflinahmen sind mit
Ortungen zur genauen Lagebestimmung der LWL-Trasse vorzunehmen. dem Bebauungsplan nicht verbunden. Der Bestand und der Betrieb des

LWL-Netzes der Colt Technology Services GmbH, in seiner jetzigen La-
Bei Parallelverlauf ist ein Mindestabstand von 1,0 m zur Colt LWL-Trasse ge, bleibt weiterhin gewdhrleistet. Insofern werden die Hinweise zur
einzuhalten.
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Priifung und Abwagung der abwagungsrelevanten Stellungnahmen
aus der Offenlage gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB
(Bebauungsplan Nr. 638 - Antwerpener StraBe / EmmichstraBe -

Stellungnahmen

Prifung und Abwagungsvorschlag

Es ist Ihrerseits sicherzustellen, dass allen Beteiligten der Inhalt des Begleit-
schreibens ,Hinweise zum Schutze unterirdischer Glasfaser - Versorgungs-
anlagen® bekannt gemacht und die Einhaltung der genannten Bedingungen
Uberwacht wird.

Dieses Schreiben ist keine Bauerlaubnis fur Arbeiten im Bereich der Colt
LWL-Trasse. Fur die Bauerlaubnis teilen Sie der Colt den Baubeginn lhrer
Malnahme mindestens 2 Wochen vorher mit. Verwenden Sie dazu bitte die
Baubeginnanzeige im Begleitschreiben und senden Sie diese an unseren
Mitarbeiter.

Nach Fertigstellung der BaumaRnahme sind die Kreuzungs- bzw. Que-
rungsstellen als Bestandsplan M 1:1000 an Colt Technology Services GmbH
zur Verfugung zu stellen.

Kenntnis genommen.

Ein Grof3teil des betroffenen LDN der COLT Technology Services GmbH,
Ausnahme Schachtbauwerke und Trassenzuleitung, liegt im Schutzstreifen
der Rhein-Main-Rohrleitungstransportgesellschaft (RMR). In diesen Berei-
chen kann nur die RMR Auskunft geben.

Die Rhein-Main-Rohrleitungstransportgesellschaft (RMR) wurde im Rah-
men der Behordenbeteiligungen nach 8 4 Abs. 1 und 2 BauGB von der
Planungsverwaltung angeschrieben. Mit Schreiben vom 16.04.2019 hat
die RMR der Stadt Oberhausen mitgeteilt, dass sie von dem Bebauungs-
plan Nr. 638 nicht betroffen sei.

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, die Stellungnahme zur Kenntnis zu nehmen.
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Priifung und Abwagung der abwagungsrelevanten Stellungnahmen
aus der Offenlage gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB
(Bebauungsplan Nr. 638 - Antwerpener StraBe / EmmichstraBe -

Stellungnahmen

Prifung und Abwagungsvorschlag

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als
Netzeigentimerin und Nutzungsberechtigte i. S. v. 8 68 Abs. 1 TKG - hat die
Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollméachtigt, alle Rech-
te und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfah-
ren Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen
Stellungnahmen abzugeben. Zum Bebauungsplan Nr. 638 nehmen wir wie
folgt Stellung:

Die einleitenden Ausfihrungen werden zur Kenntnis genommen.

Im Planbereich befinden sich Telekommunikationslinien der Telekom, die
aus beigefiigtem Plan ersichtlich sind. Der Bestand und der Betrieb der vor-
handenen TK-Linien, in ihrer jetzigen Lage, missen weiterhin gewdhrleistet
bleiben.

Der Bebauungsplan Nr. 638 soll lediglich den vorhandenen Strafl3enaus-
bau planungsrechtlich bestatigen. Bau- oder Pflanzmaflinahmen sind mit
dem Bebauungsplan nicht verbunden. Der Bestand und der Betrieb der
vorhandenen TK-Linien, in ihrer jetzigen Lage, bleiben weiterhin gewéahr-
leistet. Insofern werden die Hinweise zur Kenntnis genommen.

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, die Stellungnahme zur Kenntnis zu nehmen.
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Priifung und Abwagung der abwagungsrelevanten Stellungnahmen
aus der Offenlage gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB
(Bebauungsplan Nr. 638 - Antwerpener StraBe / EmmichstraBe -

Stellungnahmen

Prifung und Abwagungsvorschlag

Grundsatzlich bestehen keine Bedenken gegen den Bebauungsplan
Nr. 638. Eine Gas-, Fernwarme- sowie Kabelnetzerweiterung ist z.Zt. nicht
vorgesehen.

Die einleitenden Ausfihrungen werden zur Kenntnis genommen.

Vorhandene Leitungen, Kabel, Anschlisse oder Anlagen der Oberhausener
Netzgesellschaft mbH dirfen nicht Gberbaut, Uberpflanzt oder beeintrachtigt
werden, es muss jederzeit ein ungehinderter Zugang zu unseren Netzen und
Anlagen gewabhrleistet sein.

Vor Beginn der Bauphase ist die ausfihrende Tiefbaufirma zur erneuten Be-
standsplanauskunft bei der Oberhausener Netzgesellschaft mbH verpflich-
tet.

Die Versorgungsleitungen und -anlagen der Oberhausener Netzgesell-
schaft mbH verlaufen weitgehend innerhalb der ausgebauten 6ffentlichen
Verkehrsflachen. Ein Zugang zu den Netzen und Anlagen ist damit ge-
wabhrleistet. Der Bebauungsplan Nr. 638 soll lediglich den vorhandenen
StraRenausbau planungsrechtlich bestétigen. Bau- oder Pflanzmafnah-
men sind mit dem Bebauungsplan nicht verbunden. Insofern werden die
Hinweise zur Kenntnis genommen.

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, die Stellungnahme zur Kenntnis zu nehmen.

Gerne teilen wir Thnen mit, dass wir gegen die genannte MalRhahme keine
grundsétzlichen Bedenken haben.

Die einleitende Feststellung wird zur Kenntnis genommen.
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Priifung und Abwagung der abwagungsrelevanten Stellungnahmen
aus der Offenlage gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB
(Bebauungsplan Nr. 638 - Antwerpener StraBe / EmmichstraBe -

Stellungnahmen

Prifung und Abwagungsvorschlag

Wir haben fur Sie einen Planausschnitt mit den eingetragenen Linienfuhrun-
gen unserer vorhandenen Versorgungsleitungen vorbereitet. Die Lage und
Tiefe der in den Planunterlagen eingetragenen Wasserrohrleitungen und
Kabel kann von der tatsédchlichen Lage und Tiefe abweichen. Hausan-
schlussleitungen sind in unserem Versorgungsgebiet Eigentum der jeweili-
gen Grundstlickseigentimer als Anschlussnehmer. Hierlber besitzen wir
keine Planunterlagen. Unser Service Point Oberhausen, Tel. 0208 69019,
kann lhnen gern nach Terminvereinbarung die Lage der Leitungen in der
Ortlichkeit anzeigen. RWW haftet nicht fur unrichtige Planunterlagen. Wich-
tig ist bei Baumaflinahmen die Schutzanweisung fur erdverlegte Anlagen der
RWW Rheinisch-Westféalische Wasserwerksgesellschaft, die bei Arbeiten im
Bereich unserer Anlagen unbedingt zu beachten ist. Diese Anweisung liegt
Ihnen vor. Bei Bedarf kdbnnen wir Ihnen gern weitere Exemplare zur Verfu-
gung stellen.

Fir Ruckfragen steht Ihnen unser Mitarbeiter der Abteilung TNE gerne zur
Verflugung.

Die vorhandenen Versorgungsleitungen der RWW verlaufen innerhalb der
ausgebauten offentlichen Verkehrsflachen. Der Bebauungsplan Nr. 638 soll
lediglich den vorhandenen StralRenausbau planungsrechtlich bestatigen.
Bau- oder Pflanzmaflinahmen sind mit dem Bebauungsplan nicht verbun-
den. Insofern werden die Hinweise zur Kenntnis genommen.

Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, die Stellungnahme zur Kenntnis zu nehmen.
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Eingegangene Stellungnahmen
zur frahzeitigen Beteiligung
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Bezirksregierung

Arnsberg
74
hausell

~1 2018
Bezirksregierung Arnsberg + Postfach » 44025 Dortmund
Stadt Oberhausen

é 2///05////4
FB5-4-10

46042 Oberhausen :

BP 638 — Antwerpener StraBe/ Emmichstrale
1. Beteiligung bei der Aufstellung von Bauleitpldnen gem. § 4 (1) BauGB

Ilhre Schreiben vom: 16.04.2019 lhr Zeichen:

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu den bergbaulichen Verhéltnissen erhalten Sie folgende Hinweise:

Das o.g. Vorhaben liegt Giber den auf Steinkohle verliehenen Bergwerks-

feldern ,Neu Oberhausen“ und ,Alsfeld“, beide im Eigentum der RAG
Aktiengesellschaft, Im Welterbe 10 in 45141 Essen.

Ferner liegt das o. g. Vorhaben tiber dem Bewilligungsfeld ,Loh-Gas“.
Die Bewilligung gewahrt das Recht zur Aufsuchung und Gewinnung von
Kohlenwasserstoffen. Rechtsinhaberin der Bewilligung ist die Minegas
GmbH, in Essen.

AuRerdem liegt das Plangebiet Uiber dem bereits erloschenen, auf Ra-
seneisenstein verliehenen Bergwerksfeld ,Gute Hoffnung Distriktsfeld".
Rechtsnachfolgerin der letzten Eigenttimerin ist die MAN SE in Min-

Wichtiger Hinweis (wegen weiterer digitaler Postbearbeitung ¥
Unterlagen bitte nicht klammern, heften oder kleben und méglichst im DIN-A4-Format senden.
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Bezirksregierung
Arnsberg

chen, vertreten durch die MAN GHH Immobilien GmbH, Sterkrader
Venn 2 in 46145 Oberhausen.

Im Bereich des Plangebietes ist in der Vergangenheit Steinkohle in tie-
- fen Bereich (> 100 m Tiefe) abgebaut worden. Das Plangebiet liegt im

Einwirkungsbereich friiherer bergbaulicher Abbautatigkeiten.

In hier vorliegenden Ubersichtskartenwerken (Tagerissen) sind mehrere
,Unstetigkeiten* dokuméntiert, welche sich im stidostlichen Bereich des
Plangebietes (Im Bereich Nassenkafnpgraben/ Im Heidesiepen) befin-
den. Bei so genannten Unstetigkeiten handelt es sich um Erdstufen,
Erdspalten, Flexuren, die im Zuge der Gewinnungstatigkeit entstanden
sind. Ob diese ,Unstetigkeiten Auswirkungen auf das Plangebiet ha-

ben, kann von hier aus nicht beurteilt werden.

Bei allen BaumaBnahmen im Bereich der Unstetigkeitszone sollten An-
passungs-/ oder Sicherungsmafnahmen mit dem Bergwerkseigentiimer
/ mit einem Gutachter abgesprochen werden, da entsprechende Vor-
schadigungen des Baugrunds vorliegen kénnen. Zur Abwehr von Aus-
wirkungen aus méglicherweise zukinftigen ungleichméBigen Bodenbe-

| wegungen sollten entsprechende Malinahmen ergriffen werden.

Soweit eine entsprechende Abstimmung nicht bereits erfolgt ist, empfeh-
le ich, grundsatzlich dem o.g. Feldeseigentimer Gelegenhéit zur Stel-
lungnahme zu geben in Bezug auf mégliche zukiinftige bergbauliche
Planungen, zu bergbaulichen Einwirkungen aus bereits umgegangenem
Bergbau, zu dort vorliegenden weiteren Informationen bzgl. bergscha-
densrelevanter Fragestellungen sowie zum Erfordernis von Anpas-

sungs- oder SicherungsmaRnahmen.

41 von 56 in Zusammenstellung

Abteilung 6 Bergbau und
Energie in NRW

Seite 2 von 4



Bezirksregierung

Arnsberg
. : St i : i Abteilung 6 Bergbau und
Die letztgenannte Fragestellung ist grundsatzlich prlvatrechtllch Zwi Energie in NRW |
schen Grundeigentimer/ Vorhabenstrager und Bergwerksunterneh- Seite 3 von 4

mer/Feldeseigentiimer zu regeln.

Bearbeitungshinweis:

Diese Ste!lunghahme wurde beziglich der bergbaulichen Verhéltnisse
auf Grundlage des aktuellen Kenntnisstandes erarbeitet. Die Bezirksre-
gierung Arnsberg hat die zugrunde liegenden Daten mit der zur Erfiil-
lung ihrer &ffentlichen Aufgaben erforderlichen Sorgfalt erhoben und
zusammengestellt. Die fortschreitende Auswertung und Uberpriifung der
vorhandenen Unterlagen sowie neue Erkenntnisse kénnen zur Folge
haben, dass es im Zeitverlauf zu abweichenden Informationsgrundlagen
auch in Bezug auf den hier gepriften Vorhabens- oder Planbereich

- kommt. Eine Gewahr fur die Richtigkeit, Vollstandigkeit und Genauigkeit
der Daten kann insoweit nicht ibernommen werden. Soweit Sie als be-
rechtigte 6ffentliche Stelle Zugang zur Behérdenversion des Fachinfor-
mationssystems ,Geféhrdungspotenziale des Untergrundes in NRW"
(FIS GDU) besitzen, haben Sie hierdurch die Méglichkeit, den jeweils
aktuellen Stand der hiesigen Erkenntnisse zur bergbaulichen Situation

zu Uberprufen. Details Uber die Zugangs- und Informationsméglichkeiten
dieses Auskunftssystems finden Sie auf der Homepage der Bezirksre-
gierung Arnsberg (www.bra.nrw.de) mithilfe des Suchbegriffs ,Behér-

denversion GDU". Dort wird auch die Méglichkeit erldutert, die Daten -
neben der Anwendung ebenfalls als Web Map Service (WMS) zu nut-
zen.

Mit freundlichen GriiRen und Glickauf

Im Auftrag:
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Bezirksregierung
Arnsberg

Abteilung 6. Bergbau und
Energie in NRW
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Stellungnahme(n) (Stand: 26.04.2019)

Sie betrachten:
Verfahrensschritt:
Zeitraum:

Behorde:
Frist:

Stellungnahme:

Nachtrage:
manuelle Eintrage:

638 - Antwerpener Strae/EmmichstraBe
Frihzeitige Beteiligung der Behérden gem. § 4 (1) BauGB
16.04.2019 - 16.05.2019

Energieversorgung Oberhausen AG
16.05.2019
Erstellt von:_am: 26.04.2019 , Aktenzeichen: 2019/638

Sehr geehrte Damen u. Herren,

grundsétzlich bestehen keine Bedenken gegen den o0.g. Bebauungsplan. Eine Gas-, Fernwarme- sowie
Kabelnetzerweiterung ist z.Zt. nicht vorgesehen. Vorhandene Leitungen, Kabel, Anschliisse oder
Anlagen der Oberhausener Netzgesellschaft mbH diirfen nicht (iberbaut, (iberpflanzt oder beeintrachtigt
werden, es muB jederzeit ein ungehinderter Zugang zu unseren Netzen und Anlagen gewdhrleistet sein.
Vor Beginn der Bauphase ist die ausflihrende Tiefbaufirma zur erneuten Bestandsplanauskunft bei der
Oberhausener Netzgesellschaft verpflichtet.

Die entsprechenden Planausziige senden wir lhnen per Mail zu.

Mit freundlichen GriiBen

LA I

Netzdokumentation/GIS-Services
Oberhausener Netzgesellschaft mbH
Danziger StraBe 31

46045 Oberhausen

e-viai [

Homepage www.ob-netz.de

Anhange: -

1/1
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ERWW

WIR BEWEGEN WAS

RWW - Postfach 10 16 63 - 45466 Milheim an der Ruhr

Netze
Stadt Oberhausen )
. Ihre Zeichen
Fachbereich 5-4-10 Ihre Nachricht Vom 16.4.2019
Bahnhofstr. 66 Unsere Zeichen RN19-39303674
Name
46145 Oberhausen Telefon
Telefax
E-Mail

Mulheim an der Ruhr, 6. Mai 2019
Bebauungsplan 638 - Antwerpener StraRe/ EmmerichstraRe
Sehr geehrter Herr-sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank fir lhre Anfrage. Gern teilen wir Thnen mit, dass wir gegen die genannte MaRnahme keine
grundsatzlichen Bedenken haben. Wir haben fir Sie einen Planausschnitt mit den eingetragenen
Linienfihrungen unserer vorhandenen Versorgungsleitungen vorbereitet. Die Lage und Tiefe der in den
Planunterlagen eingetragenen Wasserrohrleitungen und Kabel kann von der tatsachlichen Lage und Tiefe
abweichen. Hausanschlussleitungen sind in unserem Versorgungsgebiet Eigentum der jeweiligen
Grundstickseigentiimer als Anschlussnehmer. Hierliber besitzen wir keine Planunterlagen. Unser Service-
Point Oberhausen, Telefon 0208 Il kann lhnen gern nach Terminvereinbarung die Lage der
Leitungen in der Ortlichkeit anzeigen. RWW haftet nicht fiir unrichtige Planunterlagen. Wichtig ist bei
BaumaRnahmen die Schutzanweisung fir erdverlegte Anlagen der RWW Rheinisch-Westfalische
Wasserwerksgesellschaft, die bei Arbeiten im Bereich unserer Anlagen unbedingt zu beachten ist. Diese
Anweisung liegt Ihnen vor. Bei Bedarf kdnnen wir Ihnen gern weitere Exemplare zur Verfigung stellen.

Haben Sie noch Fragen? Sie erreichen uns unter der oben aufgefihrten Telefonnummer.
Freundliche GrufRRe

RWW Rheinisch-Westfélische
Wasserwerksgesellschaft mbH

Anlage

§ TOP %

& LOKALVERSORGER =
GEPRUFT

RWW Rheinisch-Westfalische Wasserwerksgesellschaft mbH

Am Schlof Broich 1-3 - 45479 Malheim an der Ruhr - T 0208-4433-1 - www.rww.de - Vorsitzender des Aufsichtsrates Bernd Boddeling
Geschiftsfithrer Dr. Franz-Josef Schulte

Sitz der Gesellschaft Miilheim an der Ruhr - Eingetragen beim Amtsgericht Duisburg - Handelsregister-Nummer B 14235
Bankverbindung
Glaubiger-IdNr.

DUG‘-’\-f}_sm
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Eingegangene Stellungnahmen
Im Rahmen der 6ffentlichen Auslegung
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Stellungnahme(n) (Stand: 05.04.2022)

Sie betrachten:
Verfahrensschritt:
Zeitraum:

Behorde:

Frist:
Stellungnahme:

Nachtrage:

manuelle Eintrage:

638 - Antwerpener StralBe/Emmichstralie - gem. § 13a BauGB
Offentliche Auslegung gem. § 3 (2) BauGB
12.04.2021 - 11.05.2021

Colt Technology Services GmbH - Bereich Nord
Hemminger Ingenieurgesellschaft mbH

11.05.2021
Erstellt am: 09.04.2021

Vom BIL-Teilnehmer ausgewéhlte Betroffenheit: Betroffen

Anhange:

1129018 (109742_112g018.pdf)

112u002 (109742_112u002.pdf)

Anschreiben RMR DA%sseldorf (109742_Anschreiben_RMR_DAvssseldorf.pdf)
Begleitschreiben COLT Duesseldorf (109742_Begleitschreiben_COLT_Duesseldorf.pdf)

1. manueller Eintrag
Erstellt am: 25.05.2021

wir danken fir lhre Anfrage und bearbeiten diese im Auftrag der COLT Technology Services GmbH.

Im angefragten Bereich befinden sich Anlagen der Colt Technology Services GmbH.

Sie erhalten die entsprechenden Bestands- und Ubersichtsplane zur Information und Beachtung.

Es wird ausdriicklich darauf hingewiesen, dass durch unterschiedliche Verlegungstiefen oder
Anderungen im Verlauf der Leitungen kein Mitverschulden der Colt Technology Services GmbH
begriindet wird.

Im Bereich von Kreuzungen und Parallelverlauf mit LWL - Netz der Colt Technology Services GmbH
sind Suchschachtungen bzw. Ortungen zur genauen Lagebestimmung der LWL — Trasse vorzunehmen.
Bei Parallelverlauf ist ein Mindestabstand von 1,0 m zur Colt LWL — Trasse einzuhalten.

Es ist Ihrerseits sicherzustellen, dass allen Beteiligten der Inhalt des Begleitschreibens ,Hinweise zum
Schutze unterirdischer Glasfaser - Versorgungsanlagen” bekannt gemacht und die Einhaltung der
genannten Bedingungen tberwacht wird.

Dieses Schreiben ist keine Bauerlaubnis fir Arbeiten im Bereich der Colt LWL-Trasse. Fur die
Bauerlaubnis teilen Sie der Colt den Baubeginn lhrer MalBnahme mindestens 2 Wochen vorher mit.
Verwenden Sie dazu bitte die Baubeginnanzeige im Begleitschreiben und senden Sie diese an folgende
E-Mail Adresse.

Nach Fertigstellung der BaumafRnahme sind die Kreuzungs- bzw. Querungsstellen als Bestandsplan M
1:1000 an Colt Technology Services GmbH zur Verfligung zu stellen.

Ein GrofBteil des betroffenen LDN der COLT Technology Services GmbH, Ausnahme Schachtbauwerke
und Trassenzuleitung, liegt im Schutzstreifen der Rhein-Main-Rohrleitungstransportgesellschaft (RMR).
In diesen Bereichen kann nur die RMR Auskunft geben.
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Hemminger Ingenieurgesellschaft mbH | Am Schwarzgraben 13 | 04924 Bad Liebenwerda | Germany

Auskunft bei betroffenen Plananfragen

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir danken fur Ihre Anfrage und bearbeiten diese im Auftrag
der COLT Technology Services GmbH.

Hemminger

phone +4g-
Fax +49

Hemminger

Region Nord

Standort Bad Liebenwerda

Am Schwarzgraben 13
04924 Bad Liebenwerda | Germany

Im angefragten Bereich befinden sich Anlagen der Colt Technology Services GmbH.
Sie erhalten die entsprechenden Bestands- und Ubersichtsplane zur Information

und Beachtung.

Es wird ausdriicklich darauf hingewiesen, dass durch unterschiedliche
Verlegungstiefen oder Anderungen im Verlauf der Leitungen

kein Mitverschulden der Colt Technology Services GmbH begriindet wird.
Im Bereich von Kreuzungen und Parallelverlauf mit LWL - Netz

der Colt Technology Services GmbH sind Suchschachtungen bzw.
Ortungen zur genauen Lagebestimmung der LWL — Trasse vorzunehmen.
Bei Parallelverlauf ist ein Mindestabstand von 1,0 m zur

Colt LWL — Trasse einzuhalten.

Es ist Ihrerseits sicherzustellen, dass allen Beteiligten

der Inhalt des Begleitschreibens

,2Hinweise zum Schutze unterirdischer Glasfaser - Versorgungsanlagen®
bekannt gemacht und die Einhaltung der genannten Bedingungen
uberwacht wird.

Dieses Schreiben ist keine Bauerlaubnis f(ir Arbeiten im Bereich

der Colt LWL-Trasse. FUr die Bauerlaubnis teilen Sie der Colt den
Baubeginn lhrer MaBnahme mindestens 2 Wochen vorher mit.
Verwenden Sie dazu bitte die Baubeginnanzeige im Begleitschreiben

und senden Sie diese an foliende E-Mail Adresse.

Nach Fertigstellung der BaumafBnahme sind die
Kreuzungs- bzw. Querungsstellen als Bestandsplan M 1:1000
an Colt Technology Services GmbH zur Verfligung zu stellen.
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Hemminger
Ingenieurgesellschaft mbH
Region Nord 1 Region north

Am Schwarzgraben 13

04924 Bad Liebenwerda
Germany

Phone +49)
Fax — +49

www.hemminger.info

Sparkasse Elbe-Elster
BLZ
BIC
Konto
IBAN

Steuernummer 05811001807
UUSt-1D DE813780383
Registergericht Cottbus HRB 6890 (B

Geschdftsfiihrung Management



I i I Hemminger

Ein GroBteil des betroffenen LDN der COLT Technology Services GmbH,
Ausnahme Schachtbauwerke und Trassenzuleitung, liegt im Schutzstreifen
der Rhein-Main-Rohrleitungstransportgesellschaft (RMR).

In diesen Bereichen kann nur die RMR Auskunft geben.

Mit freundlichen GrliBen

50 von 56 in Zusammenstellung



Stellungnahme(n) (Stand: 05.04.2022)

Sie betrachten:
Verfahrensschritt:
Zeitraum:

Behdrde:
Frist:
Stellungnahme:

Nachtrage:
manuelle Eintrage:

638 - Antwerpener StralBe/Emmichstralie - gem. § 13a BauGB
Offentliche Auslegung gem. § 3 (2) BauGB
12.04.2021 - 11.05.2021

Deutsche Telekom Technik GmbH: West PTI 13
11.05.2021

Erstelit von: || 2 09.04.2021 , Aktenzeichen: Stellungnahme -211039-
Sehr geehrte Damen und Herren,

sie erhalten als Anlage unsere Stellungnahme

Mit freundlichen GriiRen

TELEKOM DEUTSCHLAND GMBH
Technik Niederlassung West

Sachbearbeiter Team Betrieb 1
Friedrichstr. 1, 46483 Wesel

E-vail: I

www.telekom.de
ERLEBEN, WAS VERBINDET.
Die gesetzlichen Pflichtangaben finden Sie unter: www.telekom.de/pflichtangaben

GROSSE VERANDERUNGEN FANGEN KLEIN AN — RESSOURCEN SCHONEN UND NICHT JEDE
E-MAIL DRUCKEN.

Anhange:
Neue Datei vom 09.04.2021 um 12:39:28 Uhr (s_109799_stellungnahme_-211039-.pdf)
Neue Datei vom 09.04.2021 um 12:39:40 Uhr (s_109799_lageplan.pdf)

1. manueller Eintrag
Erstellt am: 25.05.2021

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentiimerin und
Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und
bevollmachtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren
Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben.

Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung:
Im Planbereich befinden sich Telekommunikationslinien der Telekom, die aus beigefligtem Plan
ersichtlich sind.

Der Bestand und der Betrieb der vorhandenen TK-Linien, in ihrer jetzigen Lage, missen weiterhin
gewabhrleistet bleiben.
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Deutsche Telekom Technik GmbH, Friedrichstr.1, 46483 Wesel

Stadt Oberhausen

Fachbereich 5-1-40 / Bauleitplanverfahren
Bahnhofstr. 66

46042 Oberhausen

I P! 13 - Betrieb 1

|
9. April 2021 | Bebauungsplan 638 Antwerpener StraBe/Emmichstrale

-Stellungnahme 211039~

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentimerin und
Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und
bevollméachtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren
Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben.

Zu der 0. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung:

Im Planbereich befinden sich Telekommunikationslinien der Telekom, die aus beigefiigtem Plan
ersichtlich sind.

Der Bestand und der Betrieb der vorhandenen TK-Linien, in ihrer jetzigen Lage, mlissen weiterhin
gewabhrleistet bleiben.

Freundliche Griike

i.A. LA,
I I

Anlage(n): Lageplan

Deutsche Telekom Technik GmbH | Landgrabenweg 151, 53227 Bonn | +49 228/181-0 | www.telekom.com

Konto:

Aufsichtsrat: Srinivasan Gopalan (Vorsitzender) | Geschaftsflihrung: Walter Goldenits (Vorsitzender), Peter Beutgen, Maria Stettner
Handelsregister: Amtsgericht Bonn HRB 14190, Sitz der Gesellschaft Bonn | USt-IdNr. DE 814645262
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Stellungnahme(n) (Stand: 05.04.2022)

Sie betrachten:
Verfahrensschritt:
Zeitraum:

Behdrde:
Frist:
Stellungnahme:

Nachtrage:
manuelle Eintrage:

638 - Antwerpener StraBe/Emmichstralie - gem. § 13a BauGB
Offentliche Auslegung gem. § 3 (2) BauGB
12.04.2021 - 11.05.2021

Energieversorgung Oberhausen AG
11.05.2021

Erstellt von: - : 05.05.2021 , Aktenzeichen: 638/2021
Sehr geehrte Damen u. Herren,

grundsétzlich bestehen keine Bedenken gegen den o.g. Bebauungsplan.

Eine Gas-, Fernwarme- sowie Kabelnetzerweiterung ist z.Zt. nicht vorgesehen.

Vorhandene Leitungen, Kabel, Anschliisse oder Anlagen der Oberhausener Netzgesellschaft mbH
durfen nicht Gberbaut, (iberpflanzt oder beeintrachtigt werden, es muB jederzeit ein ungehinderter
Zugang zu unseren Netzen und Anlagen gewabhrleistet sein.

Vor Beginn der Bauphase ist die ausfiihrende Tiefbaufirma zur erneuten Bestandsplanauskunft bei der
Oberhausener Netzgesellschaft verpflichtet.

Mit freundlichen GriiRen

Netzdokumentation/GIS-Services
Oberhausener Netzgesellschaft mbH
Danziger Stralie 31

46045 Oberhausen

Telefon 0208 I

Fax 0208 N

E-Mail I

Homepage www.ob-netz.de

Anhange:

Neue Datei vom 05.05.2021 um 08:52:21 Uhr (s_111324_01_netzdaten_strom_bel.pdf)
Neue Datei vom 05.05.2021 um 08:52:48 Uhr (s_111324_02_netzdaten_strom_msp.pdf)
Neue Datei vom 05.05.2021 um 08:52:58 Uhr (s_111324_03_netzdaten_strom_nsp.pdf)
Neue Datei vom 05.05.2021 um 08:53:10 Uhr (s_111324_05_netzdaten_gas.pdf)
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Stellungnahme(n) (Stand: 05.04.2022)

Sie betrachten:
Verfahrensschritt:
Zeitraum:

Behdrde:
Frist:
Stellungnahme:

Nachtrage:

manuelle Eintrége:

638 - Antwerpener StraBe/Emmichstralie - gem. § 13a BauGB
Offentliche Auslegung gem. § 3 (2) BauGB
12.04.2021 - 11.05.2021

RWW Rheinisch-Westfalische Wasserwerksgesellschaft mbH
11.05.2021

Erstellt von: | NN 2 07.05.2021 , Aktenzeichen: RN21-0522
s. Anlage

Anhange:

Neue Datei vom 07.05.2021 um 09:42:06 Uhr

(s_111494 _stellungnahme_zum_bebauungsplans_nr__638__antwerpener_strasse_emmichstrasse.pdf)
Neue Datei vom 07.05.2021 um 09:42:27 Uhr (s_111494 pa21-1552.pdf)

1. manueller Eintrag
Erstellt am: 25.05.2021

Vielen Dank fiir Ihre Anfrage. Gern teilen wir Ihnen mit, dass wir gegen die genannte Malinahme keine
grundsatzlichen Bedenken haben.

Wir haben fiir Sie einen Planausschnitt mit den eingetragenen Linienfiihrungen unserer vorhandenen
Versorgungsleitungen vorbereitet. Die Lage und Tiefe der in den Planunterlagen eingetragenen
Wasserrohrleitungen und Kabel kann von der tatsachlichen Lage und Tiefe abweichen.
Hausanschlussleitungen sind in unserem Versorgungsgebiet Eigentum der jeweiligen
Grundstiickseigentimer als Anschlussnehmer. Hieruber besitzen wir keine Planunterlagen. Unser
Service-Point Oberhausen, Tel. 0208 69019, kann Ihnen gern nach Terminvereinbarung die Lage der
Leitungen in der Ortlichkeit anzeigen. RWW haftet nicht fiir unrichtige Planunterlagen.

Wichtig ist bei Baumal3nahmen die Schutzanweisung fiur erdverlegte Anlagen der RWW Rheinisch-
Westfélische Wasserwerksgesellschaft, die bei Arbeiten im Bereich unserer Anlagen unbedingt zu
beachten ist. Diese Anweisung liegt Ihnen vor. Bei Bedarf konnen wir lhnen gern weitere Exemplare zur
Verfiigung stellen.

Fir Rickfragen steht Ihnen unser Mitarbeiter der Abteilung TNE Herr | . o<
zur Verfligung.
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ERWW

t
wes WIR BEWEGEN WAS

RWW, Am Schloss Broich 1-3, 45479 Milheim an der Ruhr

Netze
Stadt Oberhausen _

. lhre Zeichen 5-1-40/La
Fachbereich 5-1-40 Ilhre Machricht  wvom 9.4.21
Herr_ Unsere Zeichen RN21-0522
46042 Oberhausen name

elefon
Telefax
E-Mail

Miulheim an der Ruhr, 7. Mai 2021

Bebauungsplans Nr. 638 - Antwerpener StraRe/EmmichstraRe - gem. § 13a BauGB

Sehr geehrter Herr | EGN

vielen Dank fur Ihre Anfrage. Gern teilen wir lhnen mit, dass wir gegen die
genannte Mallnahme keine grundsatzlichen Bedenken haben.

Wir haben fur Sie einen Planausschnitt mit den eingetragenen Linienfihrungen
unserer vorhandenen Versorgungsleitungen vorbereitet. Die Lage und Tiefe der in
den Planunterlagen eingetragenen Wasserrohrleitungen und Kabel kann von der
tatsachlichen Lage und Tiefe abweichen. Hausanschlussleitungen sind in unserem
Versorgungsgebiet Eigentum der jeweiligen Grundstlickseigentimer als An-
schlussnehmer. Hierlber besitzen wir keine Planunterlagen. Unser Service-Point
Oberhausen, Tel. 0208 Il kann Ihnen gern nach Terminvereinbarung die Lage
der Leitungen in der Ortlichkeit anzeigen. RWW haftet nicht fiir unrichtige Planun-
terlagen.

Wichtig ist bei BaumaRnahmen die Schutzanweisung fur erdverlegte Anlagen der
RWW Rheinisch-Westfalische Wasserwerksgesellschaft, die bei Arbeiten im
Bereich unserer Anlagen unbedingt zu beachten ist. Diese Anweisung liegt Ihnen
vor. Bei Bedarf konnen wir Innen gern weitere Exemplare zur Verfligung stellen.

Fur Ruckfragen steht lhnen unser Mitarbeiter der Abteilung TN E[ I EGcGcNcNG
I ccn 2ur Verflgung.

Freundliche GriRe

RWW Rheinisch-Westfalische
Wasserwerksgesellschaft mbH

RWW Rhelnisch-Westfilische Wasserwerksgesellschaft mbH

Am SchloR Broich 1-3 - 45479 Mulheim an der Ruhr - T 0208-4433-1 - www.rww.de -

Vorsitzende des Aufsichtsrates Katherina Reiche Geschéftsfilhrer Dr. Franz-losef Schulte

Sitz der Gesellschaft Milheim an der Ruhr - Eingetragen beim Amtsgericht Duisburg - Handelsregister-Nummer B 14235

Bankverbindung
Glaubiger-1dNr. -
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ERWW

WIR BEWEGEN WAS

Seite 2 zum Schreiben an Stadt Oberhausen vom 7. Mai 2021

Anlage
Planausschnitt PA21-1552

56 von 56 in Zusammenstellung



	Vorlage
	Anlage  1 Übersichtskarte Geltungsbereich
	Anlage  2 Verkleinerte Fassung des Bebauungsplans Nr. 638
	Anlage  3 Begründung
	Anlage  4 Abwägungstabellen
	Anlage  5 Abwägungstabellen
	Anlage  6 BPL638_Anlage 5_Abwägungsrelevante Stellungnahmen_geschwärzt

